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Durch trägtrtimen Ausgabe A äusgobe B
oib Wttttungtn (ob nt Zultell- ffiteSb.Neueste Nachrichten mit »Kochvrunn-ngkistrr"

. . . monatl. 0.7(1 viertelt. 2.10 monatl . 0.90 oiettelj. 2,70

SÄ !
0.80 2.40bl« Post bezogen(ohne Bestellg.) .

WIeSb Neuesten Nachrichtenerscheinen täglich mittag« mit Ausnahme der Sann - n. Feiertage.

pcrlos. ichrittlritunga. ssauptgeschäftrstelle: Nttolarstr. tt - Zernspru Nr.5915,5916,5917.
«bonnem oet Wiesbadener Neuesten Nachrichten (Ausgabe A) (ft mit 800 Mark gegen Tod

Unfall, ieder Abonnent bei Wiesbadener Neuesten Nachrichten , der auch die humoristische Wochen-DUiW - v _ __ ;n - ..« dv «.C « 1 U Ü lAA/lCTY1 *„ { 4>am muVL»ää7 Äochbrunnengeister " (Ausgabe Bf bezieht , insgesamt rntj 1000 Mark auf den Todes - und iLanz-
ftnooliBttätsfa0infolge Unfall bei der Nürnberger Lebensversich .̂ Bank versichert. Bei verheirateten
Naanenteu der . Kochbrunnengeister ' gilt die» unter den gleichen Bedingungen auch für die Ehefrau.

«nzeigenprets »: Die einspaltige Stab«,«, . Wiesbaden veutschland Ausland
Zeile oder deren Raum . . . .  Ml . 0.20 Mt OLO Ml . 0.40

Im Reklameteil: Die Zeile . . . . Ml . L- Ml. 1.80 Ml . 180
Bei Wiederholung Nachlaß nach Tarif , Bei zwangsweiser Beitreibung der Anzeigengedühreu

durch Klage und bei Konkursverfahren wird der bewMgte Nachlaß hinfällig.

zilialel Mouritiurstr. fr, Zernspr. Nr. 2054: Zilialr ll vismarckring 29. 5ernfpr.Nr.20SS.
Wenn Mann und Frau verunglücken , kommen se 1000 Mark , insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung.
Jeder Unfall ist binnen einer Wache der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank anzuzelgen . der Ver¬
letzte hat sich innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben Todes¬
fälle müssen sofort , spätestens aber innerhalb 4» Stunden nach dem Eintritt zur Annielduna gebracht
werden , lieber dt« Voraussetzungen der Versicherung geben di« Verstcherungsbedinaunaen AuflLIu ».

Nummer 24« Freitag , den 13. Oktober 1916. 31 Jahrgang

sur. Peter Carps Prophezeihung schon eingetroffcn.
tme Fortschritte gegen Rumänien . — ,,Rettungskonferenz " in Paris . — Die amerikan. Absage an den Bierverband.
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Die „Beschützung" der Schwachen.
Mit Griechenland ist es aus!

Mt Griechenland ist es aus , schreibt der „N. Rotterd.
>urant" in seiner Kriegsübersicht. Die Flotte ist ansge-

unö entwaffnet, die Küstenforts sind abgerüstet oder
ergeben, die wichtigste Eisenbahn an Fremde für fremde
iegSführung abgetreten, die Armee im Aufträge des
islandeS demobilisiert, zum Teil im Aufruhr gegen die

e Regierung, Telegraph und Telephon in den Händen
Engländer. Griechenland  hat als unabhängiger
t tatsächlich aufgehört  zu bestehen. Es ist von

großen Freunden und garantierenden Mächten z u
»de beschützt worden. Auf eine sehr zynische Weise

en diese auf eine in der Weltgeschichte noch nicht dage-
*i« Weise den Mund voll von schön klingenden Phra-
über die Beschützung der Schwachen(das soll ja Nota-
e der Hauptzweck sein, weshalb sie den Krieg führen)

sie machten auf sehr zynische Weise in ihrem eigenen
ereffe von der Schwäche ihres Schützlings Gebrauch

besser Mißbrauch.
Griechenland liefert ein neues warnendes Borbild da-

fti, was einem Staat , der durch Zwist im Innern ge¬
spalten ist, von den interessierten Großmächten erwartet.
Wenn diese auch vorgeben, für die kleinen Völker zu käm-
psen und wenn sie sich auch noch so laut „beschützende" und
«garantierende" Mächte nennen, so ist es klar, daß Athen
M ein zweites Saloniki wird, wo schließlich nur die Mächte
°iwas zu sagen haben. Inzwischen ist Italien schon eifrig

Werk, einen tüchtigen Brocken von Nordgriechenlanö zu
Mucken, und das übrige Griechenland läuft Gefahr, schließ-
'4 auch als Kompensationsobjekt  für alle die
piele» „beschützenden" Maßregeln , die die Entente seinet-

treffen mußte, in Rechnung gestellt zu werden.
Der Ministerrat dreimal zusammenberusen-

London.  18 . Okt. sWolff.Tel .) .
»ow it eiltei  Meldung der „Daily Mail " aus Athenu . Oktober wuvde nach dem Empfang der Note der

ein M i n i ste r r a t abgehaltcn, der von 6K bis

J Rumäniens und der Verlust der„Gallia" mache die Stim¬
mung noch mißmutiger. — Ein Artikel des „B o n n e t
Rouge"  über die Kriegslage wurde g estr i che ». Oberst¬
leutnant Pris stellt fest, daß die Offensive der russischen
Südarmee nicht energisch genug gewesen fei. An der Somme
hält Hindenburg mit seiner Lieblingsidee stand, indem er
alle verfügbaren Truppen an die gefährdeten Stellen warf.
„Es scheint", sagt Pris , „wir müssen— vielleicht kann man
es noch nicht— das Manöver der Somme an einem anderen
Frontteil wiederholen." _

„Die Fahrt durch die Meerenge von Calais ist gefährlich."
Amsterdam,  18 . Okt. lWolff-Tel .)

Die Blätter veröffentlichen folgende Mitteilung an die
Seefahrenden : „Die Fahrt durch die Meerenge von
Calais  ist gefährlich, wenn eine andere Route befolgt
wird, als die längs der französischen und englischen Küste,
über die in Boulogne und Folkestone Weisungen erteilt
werden. Die Schiffe sollten bei der Ucb erfahrt  yon
der französischen nach der englischen Küste oder umgekehrt
nur einen solchen Kurs  einschlagen, wie er ihnen in
Boulogne oder Folkestone angegeben wird. Britische Han¬
delsschiffe, die sich der Meerenge nähern, müssen ihr inter¬
nationales Namenszeichen hissen. Wenn die Reede von
Boulogne wegen Minengefahr oder aus anderen Gründen
nicht zugänglich ist, hißt der Dampfer des Untersuchnngs-
dienstes tagsüber die Onarantäneflaqge , ein rotes „O".
Sobald diese Flagge gehißt ist, darf kein Handels- oder
Fischerfahrzeug mehr in die Reede einfahren. Bei Ueber-
treten dieser Vorschrift setzt sich das Schiss, abgesehen von
den hierfür festgesetzten Strafen , der Beschießung aus ."
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©t«»irr &auerie' Unmittelbar «darauf meldete der Chef des
» rialstahes dem Ministerpräsidenten, dem Minister «des
ioii tz, »etn  Minister des Aeußern und dem der Marine,

sie im Palast in Athen erwarte , wohin er
Ihh  Jeiitem Schlosse Tatoi aus im Automobil begeben
Mr'z ^ Beratung dauerte eine halbe Stunde . Um 9 Uhr

König nach dem Palais des Prinzen Nikolaus in
Üuhkr *ttl° Prinz Andreas  ihn erwartete. Admiral
Li»».., wurde berufen uwd es wurde mit dem Marine-
Athzü, " r̂atschlagt. Um 10 Uhr kehrte der König nach
M, allrück und beriet einen neuen Mini st errat
Soj , ?̂ Ee dann um Mitternacht nach Tatoi . Inzwischen
»otfe« «.MarineministeriumM— . . ein Ministerrat abgehalten
k:g z.r'., w Admiral Palmer beiwohnte. Um 1 Uhr wurde
la«t(tjj et  Ministerrat abgehalten, «der bis 3 Uhr früh

f'Nz

Prinz Nikolaus aus der Heimreise.
Kr i sti a n i a. 18. Okt. lEig. Tel. Zens. Bln .)
Nikolaus von Griechenland,  der Bru-

ßdaŝ i Stn ifj,,9 Konstantins, kam hier aus Petersburg an. Mor-
»llÄHykl . » °r feitte Reise über Frankreich nach Griechenland

Nikolaus fährt in amtlichem Auftrag.
lBcrgl. hie Meldungen auf Seite S.)

Französische Entmutigung.
Bern,  13. Okt. lEig. Tel . Zens. Bln .)

«eutige französische Presse  gibt an mehr
, stelle Zeichen der Entmutigung  zu erkennen,
tz er  Niederlage Rumäniens ist es namentlich auch

der „Gallia". wie überhaupt der Erfolg des
^ rieße§, was den Franzosen offensichtlich auf die

Die großen Blätter suchen sich von der innc-
^ "ung zu befreien, indem sie mit wahrer LLtöen-

aufzuhetzen suchen. Die kleinen Zeitungen
j? 6ie  Stimmung des Publikums erkennen. —

tunif{Tet̂ t:  unserer Erfolge an der Somme u «r
Jj ft, wachen wir eine etwas entnervende Zeit durch,
z u verlängern sich schon durch die Enttäuschung

Eine Reitungskonserenz für Rumänien.
Berlin,  13 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)

Wie man -er „Kreuzzeitnng" mitteilt , wird diese Woche
in Paris eine neue Konferenz der militärischen Vertreter
der Entente tagen, «m über die Mittel zur Rektnng
Rumäniens  aus der Gefahr seines Unterganges zu be¬
raten . _

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Erfolgreicher Lustangriss aus Konstantza.

Sofia,  12 . Okt. (Wolff-Tel .)
Mazedonische Front:  Bom Prespafee bis znr

Cerna das übliche Artilleriefeucr. An der Front am
Cerna bogen  lebhafter Kamps. Sechs auseinawder-
folgende Angriffe des Feindes  in der Umgebnng des
Dorfes Skatschrvio wurde« mit großen Verluste« für den
Feind znrttckgeschlagen.  Ein Versuch der feindlichen
Infanterie , westlich der Höhe Zobrowolje vorzngshen,
scheiterte. Im Moglenicatale lebhafte Artillerietätigkcit.
stellenweise in Verbindung mit Maschinengewehr« «nd In-
fantericfeuer «nd Gefechten zwischen vorgeschobenen Er-
kunduugöavteilunge«. — Oestlich des W a r d a r s wnrde ein
feindliches Rataillon , das nach heftiger Artillerievorberei¬
tung gegen die Höhen südlich des Dorfes Bagovoditza vor-
zugehen verfnchte. mit schweren Rerlnften znrückgeschlagen.
Am Fnße der Belasica-Planina schwaches Artilleriefeuer . —
An der Struma front  lebhafte Tätigkeit der Erk .rn-
dnngsabteilnngen . Ein Versuch mehrerer feindlicher Ba¬
taillone, unter dem Schutz heftigen Artillerieseners gegen
Rorakei di Chnmaja vorzngehen, scheiterte in unserem
Fcncr.

Die feindliche weittragende Artillerie beschoß die Stadt
Geres,  in der IN Einwohner getötet wnrden.

An der Küste des Aeaäischen Meeres Rnbe. Die feind¬
liche Flotte beschoß die Höhen nördlich Orfano.

Rumänische Front:  Längs der Donau stellen¬
weise Plänkeleien zwischen Patranillen . In der Do-
b r n d scha ist die Lage unverändert . Unsere vorgeschobenen
Abteilungen verlieben den Feind ans dem Dorfe Mols-
ziovo, das sie besetzten.

An der Küste des Schwarzen Meeres griff am IN. Okto¬
ber ein Geschwader von Wasserflngzengenden Hafen von
Konstantza an, wo sie große Brände  in den Hafen¬
anlagen und Petroleumbehältern anrschteten.

gez.: Minister Radoslawow.
*

Berlin,  12 . Okt. (Wolff-Tel .)
Deutsche Seeslngzeuge  belegten am 9. Oktober

und in der Nacht zum 10. Oktober russische Transport»
dampfer in Konstantza  erfolgreich mit Bomben.

l Die 5 . Kriegsanleihe.
Gesamtergebnis 10.65 Milliarden.

Berlin.  13 . Okt. (Amtlich.)
Nach de« jetzt vorliegenden genaueren Angaben der

Zeichnnngs- »nd Vermittlnngsstelle« hat sich das Gesamt¬
ergebnis  der fünfte« Kriegsanleihe ans 10 851728 20b
Mark erhöht, in welcher Summe jedoch die Feldzeichnnnae»
«nb die Ueberseezeichnnngen noch nicht voll enthalten sind,
so daß noch ei« weiteres Anwachsen z « erwarte«
ist.

Bo« den Zeichnungen entfallen lBetrag in Millionen
Mark) ans Reichsanleihestücke 7897,7, auf Schuldbncheintra,
gnngen 2186,8, ans Reichsschatzanweisungen 1078,2» znsam»
men 10 851,7. Bei den einzelnen Zeichnnngs- und Ver¬
mittlungsstellen wnrden folgende Beträge gezeichnet:

Bei der Reichsbauk und ihren Zweiganstalten 681,9,
bei de» Banken und Bankiers 8881,5, bei den Sparkaffev
2587,5, bei de» Lebensoersicherungsgesellschaste« 337,1, bei
den Kreditgeuoffcnschaften 881,6 und bei den Postanstalten
1188,8, zusammen 18 651,7. _

Italienische Hilferufe.
Lugano,  18 . Okt. (Etg. Tel ., zb.)

Die Jammer - und Hilferufe der italienischen
Presse  für Rumänien dauern an und werden durch die
Meldung von angeblichen neuen italienischen Siegen nicht
mehr übertönt. Der „Popolo Romano" schreibt: Man müffe
zugcben, daß die leitenden deutschen Kreise immer neue
Schläge zu führen wissen, wo der Gegner es am wenigste»
erwartet.

Beseitigung der politischen Zensur.
Berlin,  13 . Okt. (Eig. Tel .» zb.)

Wie der „Lokalanzeiger" erfährt , bereiten mehrere.
R e i chs t a gs f ra kt i o n e n die Einbringung von An¬
trägen auf Beseitigung Her politischen Zensur,
vor. Auch in der nationalliberalen Fraktion wird ein sol«
cher Antrag erwogen und vorbereitet.

Gegen die Kanzlerhetze.
Lei zpig , 18. Okt. (Wolff-Tel.)

In einer vorgestern abend im Zoologischen Garten
anstalteten Versammlung, die von hervorragenden Vertre¬
tern von Kunst, Wissenschaft, Handel und Industrie besucht
war, sprach Wirklicher Geheimer Rat Professor Wach in
längeren Ausführungen über die Agitation gegen
den Reichskanzler.  Besonders richtete» sich die Aus¬
führungen gegen die bekannte Petition an die Sächsische
Zweite Kammer, in der der Reichskanzler auf das Heftigste
angegriffen und eine rücksichtslose Fühvung des Tauchboot¬
kriegs selbst auf die Gefahr hin verlangt wird, daß uns die
Vereinigten Staaten den Krieg erklären.

Der Redner trat in ausführlichen Darlegungen diesen
die Widerstandskraft und den inneren Frieden des deutschen
Volkes gefährdenden Bestrebungen entgegen und verlas
schließlich folgende

Resolution:
„Die planmäßigen Angriffe gegen die Reichsleitung

und die seit Staatssekretärs Tirpitz Entlassung fortge¬
setzten, zum unbedingten und rücksichtslosen Tauchboot¬
krieg drängenden Umtriebe Unberufener  neh¬
men immer gefährlichere  Formen an. Nach
namenloser verborgener Wühlarbeit fordert man offen
den Sturz des Reichskanzlers und scheut sich nicht, un¬
ter Gebrauch des Petitionsrechts Bundesstaat gegen
Reich zu alarmieren . Man verdächtigt den Kanzler und
schildert ihn unfähig, man verspricht dem Bvlk einen
baldigen siegreichen Frieden von einer uneingeschränk¬
ten Benutzung der U-Boots -Waffe auf die Gefahr eines
Krieges mit Amerika. Zu dieser Agitation zu schwei¬
gen, heißt sie begünstigen. Sie ist geeignet, trügeri¬
sche Hoffnungen  zu erwecken, das Vertrauen in
Reichs- und Kriegsleitung, die' uns von Sieg zu Sieg
führten, zu erschüttern, dem Volke und unseren helden¬
haften Truppen die Freude au unseren gewaltigen Er¬
folgen zu verrällcn, die Einigkeit,  Opferwilligkeil
und Siegeszuversicht zu schwächen,  den Feind zu
stärken und uns neue Feinde zu erwecken. Daher pro¬
testieren wir gegen ein solch paterlandsgefährliches
Treiben. Vertrauensvolles , unerschütterliches und ein¬
mütiges Durchhalten bis zum siegreichen Ende soll
auch fernerhin des deutschen Volkes Losung sein."
Die Entschließung wurde einstimmig angenommen. Ste

soll zur Sammlung von Unterschriften benutzt werden, sie
später dem Reichskanzler unterbreitet werde» sollen. ^
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.

GrotzesHauptqnartier . 12. Okt. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz R « pp recht . Be»,
-eri ^ ts der  Somme nahm die Schlacht ihren Fortgang.

An der ganzen Front zwischen Ancrc und Somme ent.
falteten die Artillerien grotze Kraft. Jnsanter »eangrlffe der
Engländer von Thieppal. sowie aus bet  St »« V* ®
Guendemont sind meist schonm» Lverrf -uer gescheit ert.
Gegen Abend fehlen ans der Front M ° rval Bouw

5SSÄS »\
ments Nr. 76 bei Sailln  stürmte der ,̂ e,ud
an : alle Anstrengungen waren ergebnislos . Unsere
Stell nnaen sind re st los behauptet.

Südlich der  S om me ging der Kamps -zwischen Ge-
nermont und Chaulnes weiter. ^ sE sranzüsisihe An-
griffe wurden abgeschlagen.  Die beltzum tr »tte«e ^ »r
kcrfabrik von Genermont »st »n nuferem Besitz. Im D t
Ablainconrt entspanne« sich erbitterte Hanserkampse, d»
noch im Gange sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisie.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Fm Marostal hielt der Feind dem nmfasicnden An¬

griff nicht stand. Auch weiter nördlich beglnnt cr zu wel¬
chen:  er wird ans der ganzen Ostfront verfolgt.

Die zweite r « manische Armee  ist in die
G r e n z stc l l u n g e n z n r ü ckg e w o r se n. In . de» Ge-
biraskämvsen der beiden lebten Tage sind 18 Offiziere, »so
Mann , ein 10 Zentimeter -Geschütz, fünf Maschinengewehre,
»iel Munition und Gewehre in unsere Hand gefallen.

Feindliche Vorstöße beiderseits des Bnlkanpasses wur-
Len abgeschlagen.

.. Sa.« Äias tfirp Tätigleit mit der der russischen und

Erfolg. Auf dem rechten Flügel setzten sich' Unten  Strnmauser fest, wo sie die bulgarischen .̂ teuun
gen nahmen, wiederholte Gegenangriffe aMlugen und dem
Feind schwere Verluste zufugten. Auf dem linken FMgr
schlugen die Muffen, Franzosen und Serben dre Vulgär .
nahmen Florina und vertrieben den Feind von den Gren.
höhen: sie befinden sich nun etwa ach: englische
der wichtigen Stadt Monastrr  entfernt . Die Operativ
nen der Alliierten in dieser Gegend brachten Nicht nur de
ctpittf» schwere Verluste bei, sondern verhinderten ihn auch,
Truppen von Mazedonien nach der Dobrudscha zu schassen.
Sie leisteten dadurch dem russischen und dem rumänischen

* " S ? *•« »>- Ä

SÄf . «fff

L-M3SLLSLW
t! ung fü? Ä Vergangenheit und Sicherheit für die Zu¬
kunft. (Erneuter Beifall.)

?ie Reichskartzvfselstelle nicht oie Ener »^ »»» » »n-M de.
wiesen haben, die unbedingt verlangt werden mW»,
Brot und Kartoffeln bilden die Grundlage für die ganze
Volksernährung . Die Getreideveriorgung wird smiktio-
nieren ebenso müssen aber auch die Schwierigkeitenin ö«
Kartoffelernte überwunden werden. Energie und Rück,
sichtslosigkeit, ja Brutatlität muffen walten.

Herr v. Batocki steht vor der Generalprobe.
ob er seine Ausgabe erfüllen kann. Herr v. Batocki pch

Balkan-Kriegsschauplatz.
Hceresgrupve des Generalselbmarschalls

v. Mackensen.  Die Lage ist unverändert. , ■
Mazedonische Front . Zahlreiche feindliche An¬

griffe an der Cerna sind gescheitert  Westlich > «nd öst-
lich des Wardar machte der Gegner erfolglose Borstötze.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Lloyd George nimmt nichts zurück.
London.  12 . Okt. (Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Im Unterhause
führte Llond George in Beantwortung der von ^ olt (lilck
Ä « M . nntenttntemS .™

Ä « « flentcten, Sie E-tt - . u« a°.
zugeben, die er gemacht habe.

un " kl!;7unN ?a7^ hren. ob' es beiden jetzigen
sen bleiben wird , oder nicht. Genügend Kartoffeln sind da,
um die menschlichen Bedürfnisse zu decken. Die Organe-
tion mutz aber von Grund aus geändert werden. J ;«

mH Saatkartosseln mutz zunächsi verboten werder,
Er iöbrt lediglich zu versteckten Höchstpreisüberschrei.
tungen Das Spiritusbrennen muh zurückgestellt werden,
bis die Speisekartoffelversorgung erledigt nt. Bergen-
bunaen mutz vorgebeugt werden dadurch. Hatz die guten und

Eartosseln an Ort und Stelle ausgeiondert
mt 'S , «n MS S?e« ” . « « «. ! «-->»-«. D-,
SSt den Ernst der Lage vollkommen em. Er Nimmt ube§
Ovser gern aus sich. Man suggeriere ihm aber nicht Stm.

fitp rticßt da sind Man räume auf Mit derartigen
Aufklärern" Dem Präsidenten des Kriegsernährmgs-„AUiiiarern Exzellenz von Batocki! Geben Lli

Grütze «»d « -»UV-»!' IHeiterk. it und »ei«

f h .»
S1'," ", , * : ; Ml !-» einlruä . «IS °» die !»»!»>»
» «f # « ,m Ä

mutz von der Regittüng geschaffen werden im Interessed-,
LaLeiNek Vorlandes . (Beifall im Zentrum.)

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
_j i C«, 12. Okt. (Wolff-Tel .)

Amtlich, wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz. ?lnf dem Vnlkan-

patz scheiterten rumänische Borstöhc. Fw . Nmtmc von
Braffo (Kronstadt) mntzte der Fe»nd gegen d,e Grenzpaffe
zurückweiche». An den letzten zwei Tage,, wurden hier 18
Offiziere, 639 Mann , ein schweres Geschütz, fünf Masch»nen-
«»pitn’fii-p und viel Kriegsgerät eingebracht.

Anch im Goergenn-Gebirge nnd beiderseits der obersten
Maros ist der rumänische Widerstand gebrochen wordem
Unsere Truppen sind in der Verfolgung . Nördlich von
Zolotwino in Ost-Galizien wnrdc ein russischer Borstotz ab-
gesMagen., epischer Kriegsschauplatz.  Auch am
gestrigen dritten Tage der grotzen Jnfanteriekampfe am
Südflügel der küstenländische« Front haben sich unsere
Truppen -»egen den Ansturm des Feindes bchauptet. Nörd-
Nch der Wippach und südlich dieses Flnsies b,s »n d,e Ge¬
gend von Lokvica wnrden alle Angriffe der Italiener ab«
gewiesen Oestlich nnd südlich von Oppacchia-
tn ir . gewann der Gegner Raum.  Nova Bas siel
in sein/ Hände. Weiter südlich bis zum Meer drang er
wiederholt in einzelne Frontstücke ein, wurde aber immer
wieder hinansgcworfen. Alpenländische Triivven habcnsich
im  Karnyke nenerdmgs bervoraetan . Die der aefan-
gpfle«, Ftakiener hat sich auf 2700 erhöht. An einzelnen
Stellen ' der Kärntner und Tiroler Front betatiateu 'ch
schwächere feindliche Abteilungen >« erfolglosen Angriffs-
versuchen. Am Pasnbso, wo unke-e Stellung seit vorgestern
von Cosmagon ans den Rolterücken zurückgenommen
wurde, verlreken Tag nnd Nackt ruhiger . unserenSüdöstlicher Kriegsschauplatz.  Be , unteren
Streitkrästen nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschallentnant.

Ein englischer Warner.
Fn einer Wochenübersicht des „Manchester Guardian"-' U exuei «n<>e in Osteuropa ist nicht

S 1 L --L
Krieg für gefährlich. __

Sein Sonderfrieden mit Nutzsand ^
Köln,  12. Oktober. (Wolff-Tel.)

Die Köln. Ztg." meldet ans Berlin : Die non "c«tralen
Ländern" ans verbreiteten Gerüchte von ernem angeblich
bevorstehenden Sonderfrieden mit Rntzland entbehren d
tatsächlichen Hintergrundes.

Deutscher Reichstag.

Asquith über die Kriegslage.
Die englischen Kriegskoste« : 63 Milliarden.

London.  12. Okt. (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Im Unterhaus

brachte Asguithe'ine neue Kreditforderung im Betrage von
800 Millionen Pfund Sterlingi em. erklärte dabm o e
ter  Kredit erhöhe den Gesamtbetrag für das lautenoe iti
nanzsahr auf 1350 Millionen und den Gcsamtbetrâ der ^ i

trtQlicö Die Ausgaben für das Heer wreien
geringe Verminderung auf. aber die Ausgaben , für Muni-
tion seien erheblich gewachsen. Der B o r a n sch lag für
den Budgettitcl „Anleihen der Verbündeten und der Ko
lonicn" sei überschritten  worden und wenn diese An^
leiben in dem gegenwärtigen Matzstab -t» wachten 7 t .o
ren sollten, würden die im Budget veranschlagten « lit-
li orten sehr erheblich überschritten. Aber
stri âsausgaben sei wichtiger für dte Sache dev .Naiwrtst
als ' dieser. England habe in dieser Beziehung kezne selbst-
söcktiaen Interessen , und obwohl die Ausgaben über oen

-- « ‘ » » Ä
»abcn, die er nicht bedauere, und d»e das Haus der .neg,e

fließt kürzen werde. lVeUall.) Vom 1. April bis „1.
ScRember machten diese Anleihen der Alliierten und der
Kolonien 157 Millionen aus : seither wurden neuerlich 9
Millionen (zus. über 5 Milliarden Mark) Vor chuh gegeben.

Aiauith  gab dann eine» Ueberblick auf die u^rscme-
benen Kricassihauplätze. Die letzten Berichte "U?
v 0 t a m ie n zeigten: datz die Eisenbahn- und die Waffer-
vcrbindung wesentlich verbessert worden seien. E»n^wirk-

wuröe ln ber l^ebermindung focr L'tbmie--
Leite ? Amacht , die bisher die Kämpfe in Aegnpten

7m B& S »Ä LLeL ? und 41
* Ätt
n rsie'Fttne und minderte das türkische Ansehen: in Syrien
und Arabien. An der Westfront vomAegnvt n sei-n d' -
S 'enussi  zur Machtlosigkeit verurteilt . , DGse Tatsachen
bereiteten im Verein mit den Kämpfen iu Darf
türkisch-deutschen Ränken in ^Mten ^ und dem S
/en̂ Streitkräfte beträchtliche russische und ' ^ " "di? Offen-
stärkungen, »nd sie ergriffen Anfang September die Off-n-

Berlin.  12. Oktober.
Am Bunbesratstisch  Helfferich . v. Batocki. Frhr.

""" Präsident Kaemps eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 17
Minuten.

Interpellationen.

teJ ' "s «Sfl;
rtM+ninrtitnn der Interpellationen bereit. ^

Aba schiele lkons) ' Die Hackfruchternte verspricht ein

illlsiil
ZMßWWMZZ
Ernährung in der Kartoffelvcrsorgune, s->legen- datz unstre
militärischen Ziele in erster Lnne gewahrt werben,
fall rechts.)

9tfte> Sackie Ho * ) * Die Treiberei , durch die die Preise fürMÄZWWMN
v,  1 *i « ,• '« ' { f « Ä . .f E '
oder nicht den Willen, einzugreisen.

Woz« ist denn das Kriegsernährungsamt da.
wenn es nicht mit Strafen vorgeht, wenn die Landräie ver-

S SLmil .« Mt in Sen

S,Ie" ^ ^ U,S C6Ä «?onS? I'l e ef/r- ÄnS

Ä «Ä,Är” n»»” w " '<

beî d-7 SfalSmrtSW °

(UUVU1 -VV» -
Präsident des Kriegsernährnngsamtes v. Batocki:
Die Beunruhigung über die Kartosfelversorgung,r

begreiflich und erschreckend. Wi^ warer^ darauf ges ^

DZk?st »Ter«ftZ Stöberâ getr̂ten. D̂nrchîew
müssen alles dargnietzen, um nicht nur »en . . ,z,

roeröen. 1914 tüßx öic Si-nttotT fotitnti*rÄSfasfl
Frucht ist. Ste latzt sich am schwer,ren m

S S « 7 S '«Ä a -

SÄm " * » ÖrflitSeun , un» St «t» I l™<»
ohne Latz irgendwelche v°rl g

einer 40 Millionen Tonnen - Grnie
keine R ede.

Dos sind „Papierkartoffeln ",
die zur menschlichen Ernährung total unbrauckb^
lLieiterkeit.) Der Auflassung, als UV unr
schwämmen, bitte ich überall^ ent
Ich habe beabsichtigt, den Handel imt̂ ^ v°u
zum Februar ganz zu v^ bieten. Ick b ^ Eiend si-gebracht worden, weil Sub - uno -jl  t beruht
brauchen. Der Mangel der die»,ahngen Ernte^ ^ ^ „
Teil auf dem Mangel an Äaa*£ , ete  jch den
(Sehr richtig!) Bis «uf wetteres verbiet W ^ „
kartofselhanScl. Nur m dringenden Fall «! ^

5Ä SlLb -L . &  Ä .<s?
„OTdtunä » US SeS *Verwaltung wird festgesetzt werden, unoM
öie notwendigen Maßnahmen — Streckung ^
trcides mit Kartoffeln usw. — «etroffen er
T r ° cke n k° r t o s s,el s a b n U « ^ « « F s'
von Borräten vermieden und stê nni » l j c(j
{a tion für menschliche Ernährung  ^
werden. In den Brennereien wnd Schnap, ^n den Brennereien »hu> fte!eIe
nicht mehr' gewacht: der SpirituS ^ dar : it  ^

u« WS '« « »Uch auszusprechen, dah die Kartonetn o.e
Ernährung brauchbar sind, mcht dem Schwan t
werden dürfen. Dce auaenbltckluße a Aussaatr>a:
flieftt aünstigen Ernte nichts zu tun . Die
verzögert und jetzt fehlen die Pferde zu« « «»A ,-hl(Mr-en  mprt . datz wir bei der sruyerxverzögert und jetzt schien °»e Piervr a»». reu
ist aller Ehren wert , dah wir bei der f l ^ jer
Ernte durchgebalten haben. Notwendig Haz ^^ ei>
brauch jeden Getreidevorrats Die Kr' e sg ^ ^ tz ,
tatsächlich weggenommen worden, weil ^ ,hi
Landwirtschaft gebraucht wurden .jet î r , ft eifle »beit dort wieder antretsn . Die Enteignu S ^ ^
Maßnahme Die Kartoffel in der Groe
noch nicht zur Verfügung . Trotzdem wird. p
Wille vorliegt , rücksichtslos enteignet. - ^ 0c
dem Schatten, der sich naturgematz ieigt. °
was Gutes geschaffen worden ist. Vor ^
Frau vaoen wir v,r Hi,leint Aber
ein Beispiel an ihr nehMen. lBeifM ) Ab z „:
Frau ist anHers geartet , als die de» M
mehr auf den Groschen, und daher " - . (11

7ie Frau in der Sosfnung « f e ‘nm8e<,ff2
Ge w itui d i e W a r e z u r u ckh a l ^
kläre ick), dah eine Erhöhung der Hochstvre^
cintreten wird ! (Bravo !) Ich hone, tz d

mein Nachfolger aJl d>
- es gibt ja viele Anwärter ! — lHeiterk« S
System festhalten wird. Ick lwffo. datz t,ö
von Gefangenen und durch ^ Berwen - ^
lindern zur Ernte die akute Npt v̂ald W feetcErnste Besorgnisse sind n » i E
(Beifall.) ^ x

Auf Antrag des Abg. ®
ung statt. Diese wird aber aus F r e i t « s -«1,
Autzerdem stehen auf der Tagesordnung
Bericht des Hauptausschusses.

Schluß 6 '̂ Uhr.
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\o  Aus der Stadt, o 1I ^ —od  oo naarrjy
Kirchenkollekte am Butzlag.

»xr evangelische Oberkirchenrat zu Berlin hat an die
unterstellten Konsistorien folgenden Erlaß gerichtet:

«u den Deutschen evangelischen Kirchcnausschuß ist die
tMaende Bitte der evangelisch-lutherischen Kirche Polens
««/maetreten, ihr in schwerer Kriegsnot glaubensbrüder-

Hilfe ZU gewähren. Der Kirchenausschuß hat nach ein-
Prüfung der Verhältnisse beschlossen, an die deut-

El Kirchenregierungen die Bitte und Empfehlung zu
Men, zur Wiederherstellung und Aufrechterhaltung des
MNgelisch-kirchlichen Lebens im östlichen Okkupationsgebiet
-ine allgemeine Kirchenkollekte  zu bewilligen.
Me evangelische Landeskirche,der älteren preußischen Pro-
«mzen muß es als ihre Ehrenpflicht ansehen, diesem Rufe
zolge zu leisten. Weithin sinh die Kirchen und Bethäuser,
schulen, Pastorate und Kantorate zerstört und beschädigt
Morden. Vielfach liegen Seelsorge und Unterricht darnieder.
Muanstellungen von Pastoren , Lehrern und Kantoren sind
zu einer Lebensfrage der Gemeinden geworden. Die ein¬
heimischen Glaubensgenossen wetteifern untereinander in
Lpferwilligkeit, aber sie vermögen der Not nicht Herr zu
werden, zumal die Häuser und Gehöfte besonders der
Evangelischen von den Russen der Verwüstung preisgegeben
worden sind. Großes ist bereits von den deutschen Be¬
hörden geleistet worden. Segensreich hat sich die Hilfe ein¬
zelner Vereine und Verbände erwiesen. Besonders dan¬
kenswert wird es empfunden, daß auf Ersuchen von zu-
Sändiger Seite durch Vermittlung des Deutschen evan¬
gelischen Kirchenausschusses aus verschiedenen Landeskirchen
Geistliche zur Aushilfe entsandt worden sind, die sich der
verwaisten Gemeinden in aller Treue annehmen. Doch noch
Größeres muß geschehen! Und dazu rufen wir , der An¬
regung des Kirchenausschussesfolgend, die Opferwilligkeit
unserer Gemeinöeglieder auf und ordnen die Einsammlung
einer allgemeinen Kirchenkollekte am Butz- und Bettage,
22. November, in allen Gottesdiensten an zur Linderung
kirchlicher Notstände unter den Evangelischen des östlichen
Besetzungsgebietes, insbesondere Polens . Gerade an dem
Tage, an dem vor anderem wir ob der Not unseres Vol¬
kes betende Hände zum Herrn der Kirche erheben, werden
die Herzen willig sein. Gaben zur Linderung der kirchlichen
Not unserer evangelischen Glaubensbrüöer zu opfern."

. Erhöhung des Brotgewichts.
Vom 16. Oktober ab ist der Magistrat in der Lage, nach¬

dem ihm wieder besonderes Mehl für Schwerarbeiter zu¬
gewiesen wird, das Brotgewicht auf dieselbe Menge zu er¬
höhen. wie sie bereits im März 1818 bestanden hat. Das
kewicht des Laibes Brot wird von 2>- ans 234  Pfund cr-

i M, dasjenige des Wcißbrötchcns von 55 ans 60 Gramm
»«&das des Vollroggenbrotes von 1% aus 1Vj:  Pfund,
t Diese Bestimmungen treten von Montag, den 18. Okt.,

[ * in Kraft.

8?ul
eiM

Kriegsunterstütziing. Wir werden vom Kriegsunter-
zungsamt ersucht, darauf hinzuweisen, daß, nachdem die
mchen Zulagen zu den reichsgesetzlich festgesetzten Min-
"^ erstützuugen ab 1. Oktober wesentlich erhöht worden
Früherzahlungen und Vorschüsse auf die Uns."rstütz-

K» nur in äußersten Notfällen geleistet werden können.
Petroleum. Die Stadt erhält für die zweite Hälfte des

, '»lenden Monats wieder Ausgleichspetrolcnm zur Ber-
L * s.- Die Menge ist aber so klein, daß uns die Vor-
^Wigten im Durchschnitt nur 1 Liter und aus die Nicht-
l M?.". igten nur K Liter Petroleum entfallen. Wie der
IrTOut im Anzeigenteil bekannt gibt, werden Bezugs-

entt u r uv ch gegen  Vorzeigen einer Petro-
w c i s ka r t e abgegeben, und zwar am Mon-

Dienstag für Heimarbeiter und Landwirte und am
die ’i”6 Donnerstag für die übrigen Haushaltungen,

^ ^ ^ ^ Gas^uoch elektrisches Licht zur Verfüg ung haben.

x Im Buchengrund.
» Originalroman von H. Conrths -Mahler.

Jh (Nachdruck verboten.)
Wengern erhob sich aus einem Klubsessel und

fejirfwn„ öem Ausdruck herzlicher Freude auf dem
und klugen Gesicht, schnell entgegen.

vbst̂ " ^ benso groß wie Günter , nur etwas beleibter,-
^ste , muskulöse Schlankheit des Freun-

k-chöW» Günters feinem, geistvollen Rassekopf erschien
B hr« etwas unbedeutend. Das zierliche blonde Bärt-

ttt ju-I gestutzt, und die lustigen blauen Augen blick-
C ajifl i > E etnett  blitzenden Kneifer.

Günter ! Herzlich willkommen! Meine Frau
“* jtocft einige Minuten entschuldigen, sie hat Besuch.

sie ist damit beschäftigt, sich mit Wichtig-
. „n.üV"^ .-Owuiebchenüberraschuug für dich zu vertiefen."

>oii. ^ froste Günter , dem Freund die Hand

dttÄ natürlich schon vergessen, daß Lolo neu-.
».l .' ^ iebchen an dich verloren hat. Aber meine

) traa uimmt so etwas höllisch ernst. Na ja, sie mutz
e„ tt  Hüben, wenn ich im Bureau bin. Ich sage

Kunstwerk entsteht unter ihren niedlichen.
>ur dich. Ist mir nur schleierhaft, ob du es

, ' ^ -? Ebrauchen kannst. Ich wollte ihr erst abraten,
bu hättest sie schon mit so viel Aufmerk-

l-tti;« 1Erf$öttet , daß sie dir auch mal ein Geschenk
^liier trage es mit F-affung, wie ein Mann
4hte* '| ecfe  bir noch eine Zigarette an.

in komischer Zerknirschung den Kopf
KL e EHultern gezogen.

N°», — ich soll wohl ewig euer Schuldner
W Wenn deine Frau mir nicht einmal ge-
°«re "aß  ich mich durch kleine Aufmerksamkeiten

ideale Gastfreundschaftrevanchiere."
.SU ?Ete gutmütig. ~

■tt' r,ltnur  den Willen, Günter . Sie muß immer
:n en, den sie mit kunstvollen Handarbeiten

«.licht früher war ich das Opfer. Ich wußte
8-was o ,/ ">ohin mit all dem Segen. Es ist ja fa-
Mt. et'/ 15  mit ihren süßen, kleinen Patschchen alles
w könnte ihr dabei stundenlang zusehen, ohne
% i»ip*1öen- Hast du schon jemals so schöne Hände

Jt »„ ,i te. -«einer Frau ?"
kvtexq̂ etzt nicht „ja" sage, bin ich in fünf Minu-
#. ttv., Du bringst mich entschieden um. Und

es  ungalant ", lachte Günter und nahm sich
, „ute  aus dem silbernen Behälter,
lebet dich zu mir , mein Sohn. Hoffentlich

meine Frau die junge Dame, die sie soeben

Die vorgeschriebene Reihenfolge muß, um Stockungen zu
vermeiden, genau eingehalten werden,

Verbrauchsregelung der Eier . Der Magistrat gibt be¬
kannt, daß die Eigentümer , Besitzer usw. von Geflügel
(Hühner, Enten , Gänse) zwecks Feststellung der Selbstver¬
sorgung die Zahl des vorhandenen Geflügels und der zu
versorgenden Personen unter Benutzung des vorgeschrie¬
benen Vordrucks, der im Rathaus Zimmer 19 (Botenamt)
in Empfang zu nehmen ist, anzuzeigcn haben. Die Anzeigen
sind bis spätestens 18. Oktober im Rathaus Zimmer 68 ab¬
zuliefern. Wer die erforderliche Auskunft nicht erteilt oder
wissentlich unvollständige oder unrichtige Angaben macht,
oder wer den erlassenen Anordnungen und Bestimmungen
zuwiderhandelt, macht sich strafbar.

Staats - und Gemeindesteuer. Tie Erhebung der dritten
Rate (Oktober, November und Dezember) erfolgt vom
16. Oktober ab straßenweise nach dem auf dem Stcuerzettel
angegebenen Hcbeplan. Es liegt im Interesse der Steuer¬
zahler, daß sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, denn
nur dann ist eine rasche Abfertigung möglich. Das Geld,
besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen, damit das
Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Hausierhandel mit orientalischen Teppichen. Der Han¬
delskammer Wiesbaden sind in letzter Zeit wiederholt
Klagen über den in Wiesbaden fortwährend zunehmenden
Hansierhandcl mit orientalischen Teppichen zugegangen,
durch den die einschlägigen Geschäfte am Platze erheblichen
Schaden erleiden sollen. Der Ausschuß der Handelskammer
nahm daher Beraulassuna . in seiner Ausschuß-Sitzung am
11. Oktober ds. Js . zu dieser Frage Stellung zu nehmen
und kam nach eingehender Erörterung der Angelegenheit,
in der Annahme, daß das Publikum bei Einkauf von orien¬
talischen Teppichen möglicherweise über deren wirklichen
Wert von den Hausierern getäuscht und darum übervorteilt

. werde, zu dem Beschluß, das kaufende Publikum auf das
bei der Handelskammer aufgrund der Bekanntmachung des
Reichskanzlers über Preisbeschränkung bei Verkäufen von
Web-. Wirk- und Strickwaren vom 80. März 1916 einge¬
richtete Schiedsgericht hinzuweisen. Die vorstehend ge¬
nannten Bestimmungen geben nämlich auch dem Käufer von
orientalischen Teppichen, falls er sich von einem Teppich¬
hausierer übervorteilt glaubt , worüber er sich bei den orts-
ansässigen Teppichhändlern Gewißheit verschaffen kann, das
Recht, hinnen zwei Wvchen nach Abschluß des Kaufvertra¬
ges die Feststellung des Rreise« durch das genannte Schieds¬
gericht mi  verlangen . Das Schiedsgericht kann dann den
angemessenen Preis fesisiellen und den Verkäufer gegebenen¬
falls verurteilen , den Unterschied gegenüber dem festgestell¬
ten Preise an de» Käufer zurückzuzahlen. Außerdem tritt
hiernach gegebenenfalls strafrechtliche Verfolgung des be¬
treffenden Hausierers ei». Etwaige Klagen sind mündlich
zu Protokoll des llellv. Snndikus der Handelskammer Dr.
Otto,  der zum Schriftführer des Schiedsgerichts bestellt
worden ist. in der Geschäftsstelle der Handelskammer, Adel-
beidstr. 28, während der. üblichen Geschäftsstunden anzu¬
bringen.

Bitte nm Bücher für die Weihnachtsliebesgabensendnn-
gen. Im heutigen Anzeigenteil bittet die Abt. 8 des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz um Bücher gediegenen und
unterhaltenden Inhalts , da sie an solchen Büchern noch er¬
heblichen Mangel hat. Da im ganzen 11259 Bände zur
Packung der 156 Einheitskisten notwendig sind, bitten wir,
dieser Bitte der Abt. 3 besondere Aufmerksamkeit zuzumen-
öen. Spenden werden in der Auskunft Schloß-Mittelbau
rechts entgegengenommen.

Vortrag . Im Frauenklub  hielt am Montag Rechts¬
anwalt v. Jbell  einen gutbesuchten Vortrag über „Recht.
Gericht und Rechtsprechung". Eine „Plauderei in Ernst und
Scherz" hatte der Vortragende seine Ausführungen be¬
nannt , und es zeigte sich, daß er damit einen sehr glück¬
lichen Griff getan batte. Er verstand es meisterlich, das an
sich trockene juristische Gebiet, das Frauenkreisen im all¬
gemeinen nicht leicht schmackhaft zu machen ist. interessant,
leichtverständlich und durch glücklichen Humor gewürzt
packend zu gestalten. Der Vortragende beleuchtete den
Unterschied zwischen den Fällen , die das öffentliche Reckst
und dann die das Zivilreckst betreffen, zwischen dem Amts-
aerickst, Landgericht und Reichsgericht,' er besprach das
Strafreckst, die Tätigkeit des Staatsanwalts und des Amts-

infj

als künstlerischen Beirat konsultiert, recht bald. Diese ist
freilich eben erst gekommen: ein Biertelsiündchen werden
wir wohl noch warten müffeh. ehe dieses Fräulein Falkner
ihre Weisheit ausgekramt hat."

Günter Hohenegg horchte auf. Eine junge Dame, die
eben erst gekommen war ! Sollte seine interessante Unbe¬
kannte dieses Fräulein Falkner sein

„Wer ist das — Fräulein Falkner ?"
„Ach. eine junge Malerin , die für das Tapisseriege-

schüft, in dem meine Frau kauft, allerlei Zeichnungen an¬
fertigt . Lolo interessierte sich für die junge Dame, die sie
kürzlich in dem Geschäft von B. persönlich kennen lernte.
Unter uns : das Fräulein hat für dein Vielliebchengeschenk
dein Wappen gemalt. Aber davon darfst du natürlich
nichts wissen! Du mußt furchtbar überrascht tun !"

Sofort fiel Günter ein, daß er Jutta neulich aus dem
Tapisseriegeschäftvon B. hatte herauskommen sehen. Es
war also kaum zweifelhaft, daß sie es war, die sich setzt bei
Lolo befand.

Er fragte nicht weiter und sah gedankenvoll dem Rauch
seiner Zigarette nach.

Fritz lachte.
„Ich glaube, du hast Hunger, wie ich auch. Komm, wirf

die Zigarette fort , wir wollen hinübergehen in den Salon
und uns bemerklich machen, damit Lolo hört, daß du da
bist."

Er zog Günter mit sich fort. Sie mußten über die
Diele der hochherrschastlichen Wohnung, die, wie alle
Räume des Wengernschen Hauses, sehr schön und geschmack¬
voll eingerichtet war. In demselben Augenblick, als die
beiden Herren ans dem Zimmer des Hausherrn traten,
wurde gegenüber eine Tür aeöffnet, und Lolo erschien an
der Seite Jutta Falkners . Die vier Personen standen sich
gegenüber.

Lächelnd und sichtlich erfreut begrüßte Lolo Herrn
von Hohenegg. Er küßte ihr artig die Hand, aber seine
Augen' flogen dabet zu Jutta binüber. Er bemerkte ganz
deutlich, daß sic bei seinem Anblick errötete und sichtlich
befangen war . . °

„Vielleicht hat sie bemerkt, daß ich sie stets mit großem
Intereffc beachtete, wenn ich ihr begegnete? Das ist ihr
wohl unangenehm gewesen," dachte er.

Dennoch konnte er es nickst unterlassen, sich in den
feinen, süßen Reiz dieses Mädchengesichts zu versenken.
Ein Gefühl heißen Neides gegen den unbekannten Fred,
der ihre Liebe besaß, stieg in ihm auf. Er glaubte noch
Träncnspuren an ihre» großen, ausdrucksvollen Augen,
die so warm und tief leuchteten, zu sehen.

Flüchtig stellte Frau von Wengern Jutta Falkner und
Günter von Hohenegg einander vor und bat letzteren nochum sin wenig Geduld.

,:Ich habe noch einige Minuten mit Fräulein Falkner
zu unterhandeln , bitte, gedulden Sie sich noch so lange. Herr

richters, streifte erklärend die Eigentümlichkeiten des alten
nassaüischen Leibzuchtrechts, erörterte >das bei Prozessen
nötige Beweismaterial : Zeugen, Urkunden, Sachverständige,
Eid, gab ein leuchtens Bild über die Gründe scheinbar allzu
hoher Anwaltskosten, sprach über das Für und Wider der
Schöffengerichte und des Anwaltszwanges , und verstand es,
trotz dieser außerordentlichen Vielseitigkeit überall einem
Laienpublikum klar, verständlich und wirklich fesselnd zu
bleiben. Neben dem gewandten Juristen verriet der Vor¬
tragende überall eine feinfühlige, humorvolle Dichternatur,
und die große Sprechkunst des . formgewandten Redners
sicherte ihm den Dank der Zuhörer , der sich durch wieder¬
holten, langandauernden Beifall knndgab.

Zum Geburtstag der Kaiseriu. Wie der „Reichs¬
anzeiger" bekanntgibt, wünscht die Kaiserin ihren Gebrrkts-
tag dein Ernst der Zeit entsprechend in aller Stille zu ver¬
leben. Es würde in ihrem Sinne sein, wenn alle, die tonst
ihre Liebe und Anhänglichkeit durch Glückwünsche zum Aus¬
druck zu bringen pflegten, in diesem Jahre davon ab-
stänöen.

Eine Million aus den „Nichtrauchertagen". Die zum
Besten unserer Truppen und Lazarette im Felde ins Leben
gerufenen Nichtrauchertagehaben bis jetzt die erste Million
zusammengebracht. Für die Eingänge wurden zum größ¬
ten Teil Tabak und Waren aus Zigarrengeschäften ange¬
kauft, so daß der Tabakhanöcl also keinen Nachteil erlitt.

Fnnfundzwanzigjahrfeier . Ter Führer der freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz, Vorsitzender des
Krieger- und Militärvereins und der Jungdeutschland-

Jugenöwehr in Wiesbaden, Hauptmann B ö n i n g, der seit
dem Beginn des Krieges im Felde steht, blickt am 15. Okto¬
ber auf eine fünfnndzwanzigjährigc militärische Dienstzeit
zurück.

Die Spielplätze der Kurverwaltung (Blumenwiese)
werden am 14. Oktober abends geschlossen.  Die Spieler
werden gebeten, ihre Schläger, Bälle usw. bis zu diesem
Zeitpunkte abholen zu lassen.

Die deutschen Rerlnstlisteu. Ausgaben 1201 und 1292,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 656, die bayerische
Verlustliste Nr. 397 und die sächsische Verlustliste Nr . 341.
Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Reg. 81.
88, 116, 117. 118, die Res.-Jnf .-ssleg. 86, 81, 87. 224. das
Landw.-Jnf .-Reg. 80, das Lanöst.-Jnf .-Batl . Darmstadt , das
Dragvner -Ülegiment 6, das Res.-Ulanen-Reg. 6. die Feld-
art .-Reg. 27, 63, das Pionier -Rcq. 25, das Pionier -Batl . II
Nr . 21, sowie das Feldlazarett Nr . 11 des 18. A.-K.

Standesamtsnachrichten vom 4. bis 8. Oktober. Todes¬
fälle.  Ani 4. Oktober: Schausvielerin Maria Schönberger,
36 I .. Eiiipfangslchef Franz Eichclsbeim. 30 I . — Am 6. Okto¬
ber: Lieselotte Fitzek, 4 M. RentenemvfänacrWilhelm Dauer,
32 I . Luise Göbring. geb. Beckmeier, 41 I . Friedrich Peschel,
4 M. KlarÄ von Minckwitz, g>eb. Neuaebauer, 69 I . Am
7. Oktober: Elisabeth Hetterich, geb. Pallalat, 83 I . Tag-
löhner Christian Hossinger, 49 I . Privatier Adam Iamin,
81 I . Margarethe Schulz, geb. Teschemacher, 39 I . Therese
Hccscr. 79 I . Tüncher Wilhelm Geis, 57 I . — Am 8. Okto¬
ber: Marie Busch, geb. Schramm, 63 I . ilaglöhncr BernhardStock. 63 Jahre.

♦ Bringt alle entbehrlichen Goldsachen £
zur Goldankaufsstelle Marktstraße 14. ♦

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliches Theater.  Heute (Freitag ) findet die

erste Wiederholung des Shakespeareschen Lustspiels „Wie
es Euch gefällt" tu der Nebersctznng Hans Oldens statt
(Ab. A, Anfang 7 Uhr).

Residenz - Theater.  Tie erste Vorstellung des
Ringes historischer Lustspiele am Samstag bringt eines der
beliebtesten und anregendsten Werke unserer nicht allzurei-
chcu Lustspiel-Literatur , nämlich West-Morsios „Donna
Diana ". Das anmutige Stück ist von Direktor Dr . Rauch
vieraktig für das Residenz-Theater eingerichtet und in den
Hauptrollen besetzt mit den Damen Hammer, Hausa, Hoff-
mann und Bayer und mit den Herren Kamm, Chanöon,
Möller , Scheust und Kleinke. Die Vorstellung wird am
Sonntag abend wiederholt. Sonntag nachmittag wird Su-

von Hohenegg," sagte sie mit einem anfstrahlenden Blick in
Günters Augen.

Jutta bemerkte diesen seltsam feurigen Blick, ung er gab
ihr zu denken. Sv durfte ihrer Meinung nach eine ver¬
heiratete Frau nur ihren eigenen Mann ansehen. Instink¬
tiv wandte sie ihre Augen zu Günter Hohenegg hinüber.
Aber dessen Gesicht war ganz unbewegt — seine Augen be¬
gegneten den ihren mit dem sonderbar zwingenden Älick,
der ihr schon bei den flüchtigen Begegnungen ausgefallen
war . Sie fühlte verwirrt , daß ihr unter diesem Blick
wieder das Blut ins Gesicht schoß, und wandte sich ab.

Fritz von Wengern, der unbefangen dabei gestanden
batte, machte der Situation durch ein liebenswürdiges
Scherzwort ein Ende.

Lolo von Wengern ging mit Jutta in ihr Boudoir.
Sie hatte für Weihnachten noch verschiedene Handarbeiten
vor, zu denen sie Zeichnungen brauchte. Jutta gefiel ihr,
und gutmütig , wie die schöne Frau war , wollte sie Jut â
ein wenig protegieren.

Die Herren gingen wieder in das Zimmer des Haus¬
herrn zurück und plauderten noch esne Weile.

„Eine sehr angenehme Persönlichkeit, dieses Fräulein
Falkner . Scheint aus guter Familie zu sein. So etwas
empfindet man sofort," sagte Fritz, sich wieder in seinen
Klubsessel werfend.

Günter nickte nur . Er war nicht in der Stimmung,
über Jutta Falkner zu sprechen. Aber er lauschte, während
et mit Fritz über Tagesfragen plauderte, bis er draußen
eine Tür zuschlagen hörte.

.Letzt ist sie gegangen." dachte er. Und er fragte sich,
ob s»e nun wieder so still und so traurig , mit so ernten
Augen und blassem, zuckendem Gesicht in der Straßenbahn
sitzen würde. i

Er konnte nicht lange diesen Gedanken nachhängen,
denn der Diener öffnete die Tür und rief die Herren zu
Tisch.

In dem großen, reich ausgestatteten Speisezimmer trat
ihnen Lolo entgegen. Sie war in blendender Laune und
sah in der eleganten Gesellschastsrobe, die ein klein wenig
zu kostbar war für dieses intime Souper , entzückend aus.
Fritz strahlte vor Verliebtheit und war ebenfalls sehr heiter
gestimmt. So fiel Günters Schweigsamkeitnicht auf.

Während die drei Personen an der schön gedeckten Tafel
saßen und miteinander plauderten , beeilte sich Jutta , wie¬
der nach Hanse zu kommen. Frau von Wengern hatte iftfe
Arbeit sehr reichlich bezahlt, und ihr noch einige lohnende
Aufträge gegeben. Auch hatte sie ihr versprochen, als .sie
hörte, daß Jutta eigentlich Malerin sei und auch schon
einige Bildchen verkauft habe, noch vor Weihnachten zu ihr
zu kommen und sich Juttas fertige Bilder anzusehen.

(Fortsetzung folgt.)
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Dos Eiserne Kreuz erhielt der achtzehnjährige Unter¬
offizier Wolf Engel  aus Idstein.

Dos Eiserne Kreuz erhielten aus Diez Hermann M ü l-
Iei und Fritz Scheuerer  bei den Kämpfen an «der

Somme.
Das Ehrenkreuz del Württembergischen Krone mit

Schwertern und das Eiserne Kreuz erster Klaffe wurde
dem Oberstleutnant und Regimentskommandeur Wald,
Sohn der in Ems wohnenden Frau Adolf Wald , verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreite Fritz W atter¬
lohn  im Reserve -Infanterieregiment Nr . 223, Lohn des
Leichenbestatters Louis Watterlohn in Wiesbaden.

Der Pionier Heinrich Hulbert  aus Eltville erhielt
das Eiserne Kreuz.

Der Gefreite Wilhelm Hayn  aus Holzappel , welcher
bei einem hessischen Infanterieregiment im Westen an den
schweren Kämpfen vor Verdun als Maschmengewehr-
schütze teilnahm , erhielt das Eiserne Kreuz.

-tein unter Steinen " zuHermanns packendes Schauspiel
halben Preisen gegeben.

Alpenverein.  Der am Sonntag , den 15. Oktober,
stattfindende Ausflug wird , wie folgt ausgeführt . Abfahrt
7 Uhr 20 Min . nach Niedernhausen . Von da .Wanderung
auf teils neuen Wegen nach Schloßborn (Fruhstucksrast ).
Dann über Glashütten . Zacken. Rotes Kreuz . Fcldberg-
kast-ell zum Feldberq il St . Mittagsrast ). dlMreg zur Bill-
talhöhe zum Kaffee. Dann an Eichkopf und Lternkopf ent¬
lang ins Silbertal und durch Ehlhalten nach Niedernhau¬
sen. Gesamtmarschzcit 8V2 Stunden . Mundvorrat für den
ganzen Tag mitnehmen.

beiter wurden schwer verbrannt  und muhten nach
Mainz ins Krankenhaus übergeführt werden.

: : Höchst, 13. Okt. Geländet.  Die Frau eines hie¬
sigen Kinobesitzers , welche schon längere Tage spurlos ver¬
schwunden war , wurde an der Schleuse im Main als Leiche
geländet . Man nimmt an , dass die Frau aus Schwermut
die Tat begangen hat.

a. Frankfurt , 18. Okt . Pferd unS Wagen ge¬
stohlen.  Auf der Mainzer Landstraße wurde gestern
Abend ein Gespann der Lohnkutscherei Heinrich Kilp , ein
braunes Pferd vor einem braun lackierten Pritschenwagen,
während der Lenker in einem Hause beschäftigt war , ent¬
führt.

tt . Ketternschwalbach . 12. Okt . Fürsorgearbelt
ü e r Kinder.  Die Schulkinder sammelten unter Ler-
tung des Lehrers Picker Teekräuter.  Den Ertrag,
10.20 Mk., erhielt das Rote Kreuz in Langenfchwalbach.

e. Limburg , 12. Okt . Beide Beine abgefahren.
Dem 17 Jahre alten Rangierarbeiter Reinhard  aus
Freiendiez wurden in der Nacht zum Mittwoch bei der
Ausübung seines Dienstes beide Beine abgefahren.

m. Limburg . 13. Okt . Seinen  V e r l e tzu n gen er¬
leg  e n ist im hiesigen St . Vinzenzhospital der 17 Jahre
alte Bahnarbeiter Reinhardt  aus Freiendiez , dem, wie
gemeldet , beim Rangieren beide Beine abgefahren worden
waren.

v . Marburg , 12. Okt . w - - ' o u e r . Heute nacht ist
in Amöneburg bas alte l ! e Ttiftsgebäude nieder¬
gebrannt.

—ch. Wetzlar , 12. Okt . ll m g e m ein d u n g. In dem
Vorort Garben heim  macht sich zurzeit eine starke

l Strömung geltend , um von der Bürgermeisterei Krofdorf
' losgetrennt unS der Stadt Wetzlar zugeteilt  zu wer¬

den. Das Dorf Niedergirmes wurde bereits am 1. April
1903 mit der Kreisstadt zu einem Gemeinwesen vereinigt.

# Neuwied , 12. Okt. Ordensverleihung.  Dem
Lehrer a. D . Jmig  wurde der Adler der Inhaber des
Hausordens von Hohenzollern verliehen.

lassen: „Einmal veryeiiurece
einen Verkäufer in einem großen Londoner Möbelge;^
mit einer preußischen Braüt . Deren Vater stattetey ‘
Heim des jungen Paares in Hampstead nicht nur
Keller bis zum Dach vollständig aus , sondern bezahltes„„„ „ fw-r. ?ne .fSnrfispHSrefie" — So flötu schlechteHUI HVUI Viv'Vvvyo'- _- 1' 'Y
sind wir deutschen Barbaren alio offenbar wohl doch «Hs

Ein Rothschild als Filmdichter . Baron Heinrich v.R«u
schilb, der eigentlich der Londoner Lime der großenW.rrtirrpfifirt. ööer als Doktor mo?, .

jniA

surter Bankierfamilie angehört , aber als Doktor web. j,
Paris lebt , ist unter die Filmdichter gegangen . Mit

flUpviiiifiptt fint pt  die Oessentlichkeit schon niii- ^tischen Versuchen hat er die Oesfentlrchkeit schon vor w
Kriege öfters beglückt, und man entsinnt sich, daß eines
seiner Schauspiele (es hieß „Die Rampe ") auch in SBeift,
gegeben morden ist. Nun kommt aus Paris die Kunde,
Baron Heinrich v. Rothschild einen Film vollendet
dessen bezeichnender Titel „Krösus " lautet und der in eittej
Reihe von Bildern schildert , wie ein Millronär vergeW
auf «die Suche auszieht , um ein Mädchen zu finden, daz jh,
nur um seiner selbst willen , nicht seines Geldes wegen liebt
Die Titelrolle des Films wird durch den Schauspielerh
Feraudy von der Eomedie srangaise bargestellt , und du
Pariser Presse , die noch nie einem Rothschild etwas U«,
freundliches nachgesagt hat , versichert , daß es sich um ei,,
Kinodrama von äußerster Spannung und höchst rühreM»
Inhalt handelt . Der dichterischen Muse dieses RothW
werden die deutschen Knnsttempel jeglicher Art sich hofsent-
lich auch nach Sem Kriege nicht mehr öffnen.
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Königliches Hoftheater.
Als sechste und letzte Gastrolle sang gestern Kammer¬

sänger P . Knüpfer  Sen Daland in Wagners romantricher
Oper „Der fliegende Hollände  r " . Die Partie steht
sowohl hinsichtlich des Umfanges wie der knitztlertzchen Be¬
deutung hinter den beiden Rollen des Holländers und der
Senta , deren treffliche Besetzung durch Herrn de Garmo
und Fräulein E n g l e r t h auch gestern wieder reichste und
dankbarste Anerkennung fand , ziemlich '" ^ t zuruck : trotz¬
dem aber erscheint für ein völlig gelungenes Gesamtbild des
Werkes eine Vertretung auch dieser Rolle öurch eine wirk¬
lich erste Kraft so dringend geboten , daß man da» Erscheinen
unseres beliebten Berliner Gastes am gestrigen Abend
abermals mit besonderer Freude begrüßte . Besonders über¬
zeugend und eindrucksvoll wußte der Künstler «ne Arie des
zweiten Aktes zu gestalten , bei der sich Wort . Ton und
Geberdenspiel zu einem Ganzen von seltener Harmonie
vereiniaten . — Männlich kraftvoll und gesanglich w,e immer
ganz vorzüglich war Herr Scherer  als Erik . Auch Herr
Will  aus Frankfurt (Ltenermann ) erfreute ^ durch frtzche
uwd markige Tongebung . Chor und Orchester , letzteres
unter Kapellmeister Roth er.  boten die oft gerühmten
trefflichen Leistungen . Das wiederum außerordentlich gut
besuchte Hans bereitete der Aufführung eine höchst warme,
nach dem zweiten Akt geradezu begeisterte -Aufnahme . F . K.

Sport.
t (

Hessen-Nassm « und Umgebung.
Bierftadt.

Ans der Gemeindevertretung . Die Firma Gail in
Biebrich hat mit unserer Gemeinde verhandelt wegen frei¬
händiger Ueberlaffung des im Jahre 1916 zu fallenden
buchenen Stammholzes . Die Gemeindevertretung beau,-
tragte den Gemeinderat . bei anderen größeren F ' rmen
Preisangebote einzufordern , bevor em Zuschlag erfolgen
soll. — Schon jahrelang schweben zwischen der Ltndtge-
meinde Wiesbaden  und unserer Gemeinde Berhanh-
lungen wegen Heranziehung der Stadt zu unser -r Ge¬
mein  d e st e u e r . Es handelt sich um die Steuerjahre
1906, 1907 und 1908. Der in Vorschlag gebrachte Vergleich
wurde von der Vertretung angenommen.

Dotzheim.
Achrenlefe » . Tie hiesigen Schulkinder haben während

.. flfvutp unfpr Beaufsichtigung seitens der Lehrer uwdder Ernte unter Beaufsichtigung Fitens der Lehrer unS
Lehrerinnen Aehren gelesen . Das Ergebnis war trotz des
schlechten Wetters recht günstig , wie es sich bei dem diesen
Tagen erfolgten Ausdreschen der gesammelten Aehren
zeigte . Die Knabenschule hatte nahezu fünfzehn Zentner
und Sie Mädchenschule über neun Zentner ^ rucht gelesen,
im ganzen waren es über siebzehn Zentner Korn und neben
Zentner Weizen im Gesamtwerte von etwa 317 M ., welcher
Betrag dem hiesigen Kriegskinderhort überwreienwurde.
Dieses Ergebnis zeigt , welche Summen " geben wur¬
den, wenn Lns Sammeln im ganzen Reiche orgam , ert
wäre , und was man bis jetzt achtlos zugrunSe gehen ließ.

Jockey F . Kasper , der mit 42 Siegen mit an der Spitze
der erfolgreichen Flachrennreiter steht, hat für die nächsten
Tage seine Einberufung zur Infanterie erhalten . — Jockei
M Schmidt,  Ser bekannte Hindernisreite * , der ,ert Aus¬
bruch des Krieges im Felde stand , hat auf dem westlichen
Kriegsschauplatz den Heldentod gefunden . Seinen letzten
Sieger ritt SchmiSt im April dieses Jahres wälnenb eines
Urlaubs in Karlshorst , wo er mit „Teddy " das Frühiahrs-
Hürdenrennen gewann . '

Der Preis des Wintersavoriten . die letzte große Zwei-
jährigenprüfung , vereinigt am Sonntag in Köln  nochmals
gute Vertreter des jüngsten Jahrganges . Als Teilnehmer
in dem 1600 Meter -Rennen gelten : „Aversion " (Rasten-
berger ), „Ayesha" (Olejnik ), „Jubelrus " (Bleuler ), „Korn¬
blume " (Archibald ), „Maiesta " (Jentz (ch), „Signorelll
(Schmidt ) und „Lapillus " (Schläfke ). Da gerade die guten
Hengste im Felde fehlen , dürfte diesmal der Gewinner des
40 000 Mark -Rennens schwerlich der Winterfavorit für das
nächste deutsche Derby werden.

Jockeibestrasnngen . Wegen Unaufmerksamkeit am Start
zum Volmerswerther Flachrennen beziehungsweise Ratin-
ger HürSenrennen zu Düsseldorf  am 1. Oktober wur¬
den die Jockeis M . Bauer mit 80 M . und R , Franke
und H. K r a t t i g e r mit einem strengen Verweis bestraft.
Mit einem Verweis kam auch Jockei L. Weber  wegen
unvorsichtigen Gebrauchs der Peitsche im Postillon -Jagd¬
rennen zu Karlshorst am 21. September davon.

Der Verband Süddentfcher Fußball -Vereine entsendet
folgende Elf zu dem am 22. Oktober in Berlin  stattfin¬
denden Spiel gegen den Verband B r a n d e n b n r g i f che r
Ballspiel -Vereine . Tor : Bürger (V . f. R . Mannheim ),
Verteidiger : Bürger (Spielvereinigung Fürth ), Brucklcch-
ner (V. f. R . Mannheim ). Läufer : Sperrle (Stuttgarter
Union ), Schäfer (Pfalz Ludwigshafen ), Storch (Bayern
München ), Stürmer : Heilig (Stuttgarter Kickers), F . Rei¬
ßer , Vögele , O . Reißer (Phönix Karlsruhe ), Neuweiler
(Stuttgarter Union ). Ersatz : Nägele (Freibnrg ), Philipp
(Nürnberg ), Förderer (Karlsruher Fußballverein ), Häus¬
ler (Stuttgarter Kickers), Gabler (Turnverein 1860 Fürth ).
Die gleiche Mannschaft wird Südbeutschland auch am 12.
November in der Zwischenrunde um den Kronprinzenpokal
vertreten.

Das WobltätigkeitSschwimmfest in Frankfurt,  das
der 1. Frankfurter Schwimm -Klub am 29. Oktober veran-

1 stallet , hat einen hervorragenden Meldeschluß zu verzeich¬
nen . Neben den besten Frankfurter Schwimmern und
Schwimmerinnen , sowie den anderen süddeutschen Größen
aus Stuttgart , Karlsruhe , Darmstadt , Höchst, Ludwrgs-
hafen , Heidelberg , Straßburg und Heilbronn werden auch
Berlin , Magdeburg und Spandau vertreten sein.
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Gewalttätiges Vorgehen Englands gegen den amerikanisch«,
Handel.

Das „Hamburger Fremdcnblatt " meldet aus New-
N o r k vom 8. Oktober : Aus amerikanischen Industrie-
und Expvrtkreisen wird mitgeteilt , daß dort große E»
pörung über ein neues gewalttätiges Vorgehen Englandi
herrscht. Ans Grund einer im britischen HanSelsaint m
einiger Zeit abgchaltenen Beratung zwischen Vertreten
der 'Regierung und englischen Industriellen ist eineü
sondere Abwehrorganksation gegen den amerikanischen
del in Europa gebildet worden . Auf Sie von den Ber¬
einigten Staaten drohende Gefahr auf dem Gebiete dei
Handels wurde man in LonSon durch die Zensur so«
durch die in neutralen Ländern geschaffenen Institute,«
die NOT.  in Holland , aufmerksam gemacht. Alle 8a
Engländern in Sie Hände gefallenen Offerten ameriü
nischcr Handelshäuser , die diese nach Europa gela« r
lasiert wollten , werden jetzt der neuen Abwehrorgamtzttn
überwiesen . Den europäischen Handelsfirmen roe«l
darauf von englischen Fabrikanten anstelle Ser ameri!̂
Nischen englische Artikel zu billigeren Preisen angM"
also der Preis der amerikanischen Waren wird unter c
Umständen unterboten . Der durch diese Unterbretunk
die englischen Fabriken entstehende Verlust wird von et
eigens dazu gegründeten Syndikat der Jndustrcellen m
Unterstützung der Regierung vergütet . Der europaW
Käufer , der auf -diese Offerte reagiert , muß sich verpfU«
während zehn Jahren seine Nachbestellungen nur bei e«
lischen Fabriken zu machen und außerdem alle rym
Amerika oder Deutschland zugehenden Offerten
englischen Lieferanten zu übermitteln . Dre engu
Lieferanten würden die Preise stets unterbreten . In
neutralen Ländern hat man in letzter Zert festitellen
nen , daß englische Waren sehr schnell gelrefert wer
während amerikanische Waren längere Zert in W
oder auf Schiffen festgehalten werden . Dres rst even
eine neue Einrichtung Ser neuen englrschen A»«
organisation und kann nur als eine brutale Verse
tigung des amerikanischen Handels bezeichnet werben
Furcht vor dem amerikanischen Handelswettbewerb
bereits dazu geführt , daß englische Fabrcken , k ^
des Krieges zur Herstellung von Munüron ringe t^
worden waren , wieder in der früheren Branche aro.«

Berliner Börsenbericht vom 12. Okt. Die St ' nÄ ft h
war zuversichtlich und das Geschäft belebter . Iw^
Punkt des Interesses standen Kohlenwerte , dre zum ^ (dkit
erheblich anzogen . Dre oberschlesischen Montanwerte ^ -

Bermifchtes.

Die Milchansfnhr ans Heffen wieder sreigegeben.
& Frankfurt 12. Okt. Wie wir berichtet haben, hatte

bas Kreisamt Fr i e d b e r g Sie Ausfuhr von Mr Ich mrs
dem Kreise Fricdberg an dre anstoßenden
bietsteile verboten . Auch der Versand von Mrlcb mit der
Bahn war untersagt worScn . Die Milch ' ° llte nach d^r An¬
ordnung des Kreisamtes der Molkcrer in Nicderwollstadt
zngeführt werdem Als diese Verfügung beim Magrs rat
beziehungsweise Lebensmittelamt bekannt wurde , unter
nahm man sofort Schritte , um die Verfügung Ses Krers-
amtes Fricdberg außer Kraft zu setzen. 2lr>s den Orttchas-
ten im Kreise Friedberg kommen Tag für Tag tagende von
Litern Milch nach Frankfurt . Durch dre Sperrung der
Ausfuhr aus Hessen wäre Frankfurt rn eine große Mtlw-
kalamität versetzt worden , zumal von anderer Seüeem
entsprechenSer Ersatz bei der gegenwärtigen Milchknapphett
gar nicht Hütte beschafft werden können . Das Lebensmittel-
amt setzte sich mit dem hessischen Ministerium , der Re¬
gierung in Wiesbaden und der Kommunalsettstelle im Re-
aiernngsbezirk Wiestzaden in Verbindung . Sowohl die Re¬
gierung in ^WiesbaSen als auch die Kommunalfettstelle setz¬
ten sich sofort mit der hessischen Regierung m Verbindung
und verlangten die Außerkraftsetzung der Verfügung deS
Kreisamtes Friedberg . Diese Lkhritte batten auch Ettolg,
denn bereits gestern Abend ist beim lnestgen ^ebensMittil-
amt von Ser Kommunalsettstelle ein Telegramm e,n-
gelausen . daß das Verbot der Milchaus,uür aus dem Kreise
Friedberg wieder aufgehoben  worden fei.

X Weisenau . 18. Okt . Explosion.  Gestern entstanS
s» der Mannheimer Portland -Zementfabrik eine Explopon,
j»i« kmrch Kohlengase hervorgerusen wurde . Dreizehn Ar-

lieber Heiraten zwischen Engländern « nd Deutschen.
Ein britischer Geistlicher , der Reverend I . H. Fry , der
jahrelang an der Kirche der englischen Kolonie in Berlin
wirkte , hat jetzt in London Erinnerungen aus ,einem
Leben veröffentlicht , an denen Sas Bemerkenswerteste ist,
daß er den Mut findet , die Jahre , die er in der Hauptstadt
des Deutschen Reiches zubrachte , Sen glücklichsten lenies
Lebens zuzurechnen . Ihm fiel oft die Aufgabe zu, Trau¬
ungen zwischen englischen Männern und deutschen Mädchen
sowie zwischen deutschen Männern und englischen Mädchen
zu vollziehen , und cs ist beachtenswert , was er aus eigener
Beobachtung über solche gemischten Ehen sagt . Hier geraSc
bricht allerdings auch bei ihm die Absicht hervor , uns

Deutschen etwas am Zeug zu flicken. Er . hat , nach seinem
eigenen Zeugnis , ungefähr fünfhundert englische Frauen
deutscher Männer gekannt : „aus allen Klassen, von der
Frau eines Kellners bis hinauf zur Frau eines Kaisers.
Und er behauptet , nur ein kleiner Teil dieser Ehen >ei
glücklich ausgefallen , da die Sentsche Frau ein unfreies,
untergeordnetes Leben führe . Daher gibt er jedem eng¬
lischen Mädchen den Rat , sich erst mit den deutschen Zu¬
ständen vertraut zu machen, bevor sie Ser Werbung eines

l Deutschen Gehör schenke — und dann handle sie immer
noch am weisesten , wenn sie ihn mit einem Korb abziehen
lasse. Denn der Deutsche behandle seine Frau „etwas

besser als seinen Hund und etwas schlechter als sein Pferd .
Nur stammt dieser AuSdruck aus einem Gedicht von Tenny-
son und kennzeichnet die Stellung der Frau — in England.
Und au einer anderen Stelle seines Buches entschlüpft ihm
die wörtliche Aeußerung : „Es ist viel bester für einen Eng¬
länder , eine deutsche Frau zu heiraten , als umgekehrt . Die
»deutschen Mädchen geben ausgezeichnete Hausfrauen und
gehorsame Ehefrauen ab ." Besonders imponiert hat dem
Reverend die deutsche Sitte der Eltern , ihre Töchter bei
der Verheiratung nicht ohne eine Ausstattung ziehen zu

erheblich anzogen , ^ re «hen»
Ben geschäftslos . Für Westfälische Stahlwerke . Me»M
Schwerte , sowie für einzelne Maschinenwerte trat
hervor . Die Rüstungswerte tvaren zunächst fest, $ « tt
gaben aber Rheinmetall stark im Kurse nach jttt
übrigen Waffenwerte , sowie dre Pulveraktien waren ^ tt.,
boten . Dagegen wurden heute Motorenaktzen (t, • eit
Markte genommen . Eine beträchtliche Kursvesi« ^ Ähj
zielten Osnabrücker Kupfer auf die KapitaleihöbE ^ ^ r>,
gegen Hirsch Kupfer im Angebot lagen .. $ *
lagen still, ebenso Elektrowerte . Bereinigte stis
fabrik . Lindström und Rütgers Werke setzten Kurs.̂
ungen durch. Heimische Bankaktien wurden 1• ®eijtteBs ^ <
Beträgen ans dem Markt genommen . Die M «ew° ^
denz wurde dadurch fest.; wurde dadurch fest.

Berliner Prodnktemnarkt vom 12. Okt. Das
an Rüben war heute etwas geringer , da die -vc, . ^

»eiU
Aer

&rei
i'kher

findan muoen war yewe uw »» NA
Folge der Nachfrage stark zusammengeschwol »cn \
man neue Lieferungen abwarten muß . Der - ^
aber wieder recht rege . Die Zufuhren von Yen M
Niger umfangreich und die. an den Markt kom itet
nicht ganz einwandfrei . Man .befürchtet , daß durch ^ >
Bestimmungen über die Sicherstellung des veu ^ ^ ate"
Heeresbedarf für den freien Handel nur rptm
verbleiben wird , infolgedessen auch die Preise “ § ast
hen Der Markt für Saatartikel war still. —
Handel" ermittelte Preise : Pferdemöhreu

. senheir5.50—6.75 M., Kleeheu6.50—7.50 M ,(. îgettf4,t
2,20 M .. Wicken 2.25 M ., getrocknete Runkelruv . ^
39 M ., Speis er üb en 8.75—4 M .. neue Serradella
Rübenblätter 23 M . ei» -'»i

Frankfurter Börsenbericht vom 12. Okt.kfurter r,or,cnver,mkvom n. „ jei
chen für die zunehmenden Finanzschwrerigkeiw ^

:s zu betrachten , daß von der MoglE gia«®
ldzahlung durch die Bank von

sprochen wird . Jm ^ Vordergründe standen̂ ^ ^ ^

teilte ist es
Kohl««"

vor allem Gelsenkirchen , die scharf inj 1'2,tnrtvtiPMpr sin ttzeitblalls anzoaen . Beseitigt ,<. -̂,grs LHarpener , die gleichfalls anzogen .̂
Bochumer , während ~
gaben . Au Nüstune, „„ .„ .. . . .. - ---- _
hauptet . gebessert waren Deutsche . Wafsin . ^ rea - A
Lndw . Locwe . Daimler . Fahrzeug Eisenach,
ursel , während Mnnscheid abbröckelten.

Maus anzogen . ®eietu »* • fie5(n ->
d Caro und besonders Ob"-« p,e
ngspapieren blieb die Pulve ,

ursel , während Mnnscheid abbröckelten . v
Elektrowerte gaben etwas nach. Chemtsm' ' .„rter
Nn-N P.N Rreis . Befestigung zeigten Schwei - M

' ' Zellstoff . WMe
.ü, . . ztalW

heische ' St ^ sfonds halten den letzten Sta

sich gut an Preis
stahlkugclfabrik , Aluminium.irayilugcisnorii , » , » >» >„ >» ,«, , " -- „ecbat^
Nachfrage zu höheren Kursen bestand für «7n{fjte«-
berg , Kabelwerke Rheydt und andere Spetzw ^ .»

diskont 4«/L Pro»
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Jojitn Tode Königs Otto.
München . 13. Okt. lWol

«-si-kverordnungsblatt veröffentlicht nachfolgende
Wk ? ^ Kckauntmachung  vom 12. Oktober 1912

^ „ .. „ . . lWolff-Tel.i

k If» Ji!,l=l̂ Ic6en dW Königs Otto:
I® tr ient Allmächtigen hat es gefallen, Seine Ma-
! <Zn  König Otto, unseren innigstgeliebten Herrn

T | seinem Leiden zu erlösen und fn das ewige
- < „rufen. Mit Wehmut stehen wir mit unserm_ r V *wlU «CvClJUlUl |1vljvll *v ll i-i *»| v-v

:[ Leben.-^ glichen Hause an der Bahre des Tahinge-
-l Sein unerwarteter Heimgang erneuert die

Ui  V stieben • Schmerzes , die wir mit unserem königlichen
Az| >''esu>n mtfcretn getreuen Volke ob der ticftranrigen

hohen Verblichenen stets empfunden
— Angesichts der schweren Zeit, von der unser ge-
I Vaterland ' he im ge sucht tft; erlassen wir ^ ur

iil
' folgende besondere Anordnungen : Das>LrmreI . t»rt fitß eittfcfilteftö. der Kirchenglocken dauert bis einschlietz-

Tuae der Beisetzung von 12 bis 1 Uhr mittags
Eeiwal'ger Unterbrechung von je 19 Minuten.

M wBt . aY\ »*rzt  sffnMlftiJfi n Qitffftittth (SrYVrtit«d>! I ®'f(lLfjrfie Musik, öffentliche Lustbarkeiten und Schau-! S^?'!e.lr!nffi.nm>ri sind am Tage der Beisetzung einzu-» -»Änori'tellunaen sind am Tage der Beisetzung einzu-
«»1 K Im übrigen ergehen die näheren Anweisungen
de» I gEeinkchaftliche Bekanntmachung der könig-
^ I TiifierrStaatsministerien.
e«i- 1 ' München, den 12. Oktober 1916. Ludwig.

sch«.

e»
strik-
EN

andt
^»irjetei. :
e it>

B-I:
c 5ei
ioroit|

Mlag auf die rumänische Königin.
M Hamburg,  12 . Okt. (Privat -Tel ., zb.)
W Hamburger Korrespondent" berichtet ans Stock-

- Aus Reni wird über Petersburg gedrahtet: Am
«im Abend5 Uhr machte die Königin von Rumänicu,

-liencn Automobil eine Spazierfahrt durch die Straßen
»W In der Nähe des Gebäudes des russischen Kon-

Iprang ei« etwa fünfnnddreisiigjährigerWann vom
ersteig gegen den langsam fahrenden Wagen zu und

mte aus einer Pistole gegen das Automobil, ohne die
schm zu treffen. Allem Anscheine nach handelt es sich nur
Idurch die Kriegspsychose irrsinnig gewordenen Mcn-

Er wurde sofort von Geheimagenten entwaffnet und
Mvmme». Bei seiner Vernehmung gab er verworrene
temlMt von sich und begann später zn toben. Es han-
, sch um einen früheren Volksschnllchrer. der wegen
hiedencr Vergehen vor vier Jahren ans seinem Amte
>sc« wurde und sich jetzt durch Schreiberdienste seinen

«usuutcrhalterwirbt. Der Vorfall rief große Erregung
derStadt hervor. Die Presse darf über das Borkomm-
j fein Wort bringen. Tags darauf erschien eine vom
e.usqchende Note, die in der „Opinion" seststcllt«. daß
Sönigin ihre Tätigkeit in der Rerwnndetcnsürsorge
ibrochen habe und sich den Umständen nach wobl be-
. Ter Präfekt von Iasiy erließ darauf eine Bekannt-
»g, daß die Verbreitung von Gerüchten unter Strafe
twürde.

iltsche Tauchboote an der amerik.
Küste.

Long Brauch  lNew -Iersey), 9. Okt.
spruch des Vertreters des Wolffschcn Bureaus

k eingetrofsen):
ge der Tötiqkeit deutscher Tauchboote  an
ikanischen Küste hat Wilson  folgende Mitteilung

'rochen:
»Die Regierung wird sich selbstverständlich zunächst
»Weit über alle Tatsachen verschaffen, damit über sie
».Zweifel oder Fehler unterlaufen. Das Land kann
"et sein, daß die deutsche Regierung zur Erfüllung

der Regierung der Vereinigten Staaten aeaebenen
rechen angehalten wird. Ich habe kein Recht, ihre

Üwilligkeit zu deren Erfüllung jetzt in Zweifel zu
jett."

®taf Bernstorff  äußerte zu Aüssragern : „Deutsch-
«̂eisvrach. seinen Tauchbootkrieq in Uebereinstimmnng

«n Regeln des Kreuzerkriegeszu führen. Deutsch-
dlilt seine Versprechungen stets."

wischen Kriegsschiffe von der amerikanifchenKüste
zurückgezogen.

London,  12. Okt. lWolff-Tel .i
"»Hier meldet: Im Hinblick ans die amerikanische Ant-

, ans»’

«MM
tL-
reitttt*’

^it von U-Booten in neutralen Gewässern fan-
Zeit mündliche Erörterungen hierüber in

vv""" hrSZr'  dem Staatsdepartement statt. Der dabei
. ^knchtjgxnde wichtige Punkt  ist , daß im Ein--l-E «m  Staaten d i e

ge Entfer-
lnirü̂' inflr' êtl  Wünschen der Vereinigten
E »na« en Kriegsschiffe in eint
kötzerll tI»«on den amerikanischen Hoheitsgewäß^sUlst - - - — - - von»§n,HL" ".!ickgezogen wurden  und sich daher

in denen jetzt die feindlichenU-Boote ihr
'reihen, fern halten . lM

inde

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Griechenlands Entwaffnung.
Die griechische Flotte an den Visrverband ausgeliesert.

Athen,  12. Okt. lWolff-Tel .i
In dem Ultimatum setzte der französische General aus¬

einander, daß die Entsendung von Artillerie und Munrtron
nach dem Innern , die Bewegung der griechischen Schiffe
und die fortwährenden Umtriebe der Reservistenbünde be¬
fürchten ließen, daß die Ordnung an den Punkten gestört
würde, wo die Flotte der Verbündeten vor Anker liegt.
Außerdem werde dadurch die Sicherheit der alliierten
Truppen am Balkan gefährdet. Das Ultimatum fordert
auch die Entwaffnung der Kriegsschiff  e „Kilkis' .
„Averoff" und „Lemnos", die A b r tt stu n g der Küsten -
forts und die Uebergabe von zwei Forts,  dre
die Ankerplätze der Flotte beherrschen, ferner die Kon¬
trolle über gewisse Häfen.

Die provisorischeRegierung verlässt Saloniki.
Bern,  13 . Okt. (Wolff-Tel .)

Der Mitarbeiter des „Corriere della Sera " drahtet aus
Saloniki:  Der französische Konsul hat sich zur pro¬
visorischen Rcgierupg  begeben, wo er längere Zeit
verweilte . Nacheinander folgten dann die Konsuln Eng¬
lands , Rußlands , Rumäniens , Serbiens und Belgiens . Am
Nachmittag besuchte auch der italienische Konsul Veni-
se lo  s , der die Hoffnung aussprach, daß die alliierten Re¬
gierungen die provisorische Regierung offiziell anerkennen
wevd.en. ^ ..

Zimbrakakis  ist zum Kriegsmintzter der promso-
rischen Regierung ernannt worden: Finanzminisier soll Re-
pulis , der ehemalige Gouverneur von Mazedonien, werden.
Der bisherige Präfekt von Saloniki sowie verschiedene
Präfektnrbeamte , die der Athener Reaiernng treugeblieben
sind, wenden dieser Tage Saloniki verlassen.

Wie Veniselos erklärte, wird die provisorische Regie¬
rung nur voriibergehenö ihren Sitz in Saloniki haben,
dann aber für immer nach Mytilene  übersiedeln.

Mitteilungen aus aller Welt.
Gegen die Sommerzeit. Der Stadtrat von Freiburg i. B.

hat sich in seiner letzten Sitzung dahin ausgesprochen, daß
er nicht für die Beibehaltung der Sommerzeit eintreten
könne. Der Versuch mit der Sommerzeit habe gewiß vielen
Bevölkerungskreisen Annehmlichkeiten und Vorteile ge¬
bracht, jedoch seien wohl noch größeren Bevölkerungskreisen
.durch die Neucinführung Unannehmlichkeitenund Nachteile
erwachsen.

Eine reiche Bettlerin starb dieser Tage in Budapest.
Bei Nachforschungen in ihrer Wohnung fand man ein Ver¬
mögen von über 179 999 Kronen.

Reitbahn-Einsturz in Langfnhr. Aus Danzig, 11. Okt.,
wird uns gemeldet: Ein Orkan von seltsamer Heftigkeit
mit Hagelböen suchte Danzig heim. In der Kaserne des
Telcgraphenbataillons an der Chaussee Lanafuhr-Rroesen
stürzte eine kurz vorher von Soldaten gefüllt gewesene
Reithalle wie ein Kartenhaus zusammen. Von den außen
stehenden Landsturmleuten wurde einer getötet, drei wur¬
den schwer und einer wurde leicht verletzt.rr-

Letzte Drahtnachrichten.
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wegen ihrer harten Form  und ihrer heftigen Sprache
eine Ueberraschnng hervorgcrusen habe. Wilson habe nach
der Meinung seines Standpunktes keinen Grund gehabt,
hinzuznfngen, er werde keinerlei Einmischung seitens der
Alliierten dulden, noch weniger aber zu der Bemerkung,
die Alliierten müßten für etwaige Zwischenfälleverant¬
wortlich gemacht werden. Bei den Alliierten wisie man
ganz genau, wie weit das Recht nnd die Verantwortung
ihrerseits gingen. Sie bedürften keiner Unterweisungdurch
die Bereinigte« Staaten.

Gras Bernftorss und Gerarö
Amsterdam.  13. Okt. sEig. Tel . Zens. Bln .j

Me aus N e w - Y o r k gekabelt wird, ist der amerika¬
nische Botschafter am Berliner Hofe, Gerard.  im selben
Hotel in New-York wie Graf Bernftorss  abgestiegen.
Er erklärte, sich nicht intervenieren zu lassen: die einzige
positive Mitteilung , die er machte, war, daß er selbstver¬
ständlich nicht zufällig mit Graf Bernstorff in einem Hotel
wohne. ;_

Die Umwälzung in Abessynien.
B e r u. 18. Oft . lWolff-Tel .i

„Temvs" meldet aus Djiüuti:  Die Anhänger Lids
Jeassus  erlitten bei Mossi eine Niederlage  und
wurden zerstreut. Idlibi , Gouverneur von ^Siridaua und
Berater Lidi Jeassus flüchtete sich in der Richtung der
Küste. Lidi Jeassu soll sich der neuen abesiynischen Regie-
rung unterworfen haben. _

Beschleunigung der Kartosselernte.
Berlin.  13, Okt. lEig. Tel , Zens. Bin .)

Der stellvertretende . kommandierende General des 2.
Armeekorps hat. um die Einbringung  der Kartoffel-
und Rnbenernte zu beschleunigen,  stcstimmt , daß
Kriegerfrauen , welche Kriegsunterstützung beziehen, wo es
notwendig ist. täglich mindestens einen halben Tag bet
Au snahme der Kartoffeln und Rüben zu helfcn̂ haben^^

Berantworlltch sür Poltttl und Feuilleton : B . E. Ei,enberger . Illr de«
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hllneke. Für den -znleratenietl Mid

gclchästliche Mitteilungen : Carl RSstel . Sämtlich t « Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Be r l a g S >» n fl a 11 G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Samstag . 14. Oktober.
Keine Aenderung: vorwiegend trocken. __

Waflerstiinde am 12. Oktober. Hüningen 2^8, Kehl 3,49,
Stratzburg 3,41, Mannheim 5,10, Mainz 2,18, Bingen - ,88,
Rheingau 3,49, Koblenz 8,69. Köln 8,79. Konstanz 4,17.

Carps Voraussage eiugetroffen.
Budapest,  18 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)

Wie aus Bukarest  gemeldet wird, schreibt „Dimi-
neata", in Rumänien herrsche die fürchterlichste rus¬
sische Reaktion. „Unser LänS war bisher vollkommen
frei, jetzt aber spüren wir überall die russische Hand: auch
im politischen Leben wurde das russische System eingeführt,
und niemand kann seine Klagen frei äußern. Die rumä¬
nische Armee ist voll von russischen Freiwilligen , und auch
bei den rumänischen Militärbehörden macht sich «der rus¬
sische Druck fühlbar . Peter Carp kann mit vollem Recht
sagen, daß seine Prophezeiung eingetroffen sei. Die schöne
Hafenstadt K o n st a n tza bietet einen traurigen Anblick.
Infolge der zahlreichen Luftangrisse flüchtet die Bevölke¬
rung und jetzt plündert  der Mob  alles . Aus Bukarest
aeht keine Post. Das Leben in Bukarest  selbst ist im
Erlöschen.  Zahlreiche Prozessionen gehen in 'die Kirche,
um den Sieg der rumänischen Waffen zu erflehen." Um
das Bild vollständia zu machen, erwähnt das Blatt zum
Schluß, daß die russischen Soldaten mit Entrüstung darüber
klagen, wie schlecht die rumänischen Bürger sie behandeln.

Zur Antwort der Bereinigten Staate«.
Bern,  13. Okt. sWolff-Tel.i

In einer Korrespondenz des „Secolo" ans London
wird ausgeführt, daß die A n t w o r t be r B e r e i n i g t e «
Staaten  ans die Note der Entente  betreffend die Be-
handlnug der U-Boote in politischen Kreisen Englands

Svlineiibcrg. —Bekanntmachung.
Betrisst: Fahrradbereifung.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß nach ö«r Be-
schlagnwhntc-Verfügung über Fahrradbereiktngem to « “
Decken und Mäntel, welche poch nicht an die Sammelstellen
abgeliesert sind, ,bis rum 15. Oktober 1916
angemieldet werden müssen, widrigenfalls der Inhaber oder
Besitzer sich strafbar macht. Ausgenommen sind nur die Fahr,
radbereifnngenvon Rädern, deren Weiterbenutznno durch ve-
hördliche Genehmigung gestattet ist. ' _.

Die zur Anmeldung Verpflichteten haben die hierzu ^ er¬
forderlichen Formulare bet der Bürgermeisterei, Zimmer Nr. 4
in Empfang zu nehmen, genau auszufiillen und sofort nam
Ausfüllung wieder abzugeben.

Sonnenberg. den 10. Oktober 1916.Der Bür germeister. Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Betrifft: Lieferung von Kalkstickstofsdünger.

Die Landwirtschaftliche Zentral-Darlehnskasie in Frankfurt
a M. ist in der Lage, Kalkstickstoff sowohl wr die Herbstbeitel-
lung als auch für den Frühjahrsbedarf zu liefern.

Bestellungen und Anfragen sind iukmittelbar an die Land¬
wirtschaftliche Zentral-Darlehnskasie in Frankfurt am Mam.
Schillerstraße 25, zu richten.

Sonnenberg. dm 12. Oktober 1916. mDer Bürgermeister. Buchrlt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung
Verkauf von Rind-, Kalb-, Schiveinefleischnnd von Wurst

bei dm biesiaen Metzgern erfolgt am Samstag, den 14. Oktober
1816 gegen Vorlegung der Fleischkarten. ^ . , ,

Rcibmfolge und Verkaufsstunden werden durch Anschlag
an der Bingertstratzc, am Tennelbach und an der Krone bekannt
gegebm.

Sonnenberg, den 12. Oktober 1916.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Wer von dm Einwohnern gegen dte Zuckerkartm für

Oktober  noch keinen 3ucker bekommen konnte, wird ersucht,
sich unter Vorlegrmg der Zuckerkartm am Samstag, den
14. Oktober, vormittags 11 Uhr, im„Nassauer Hof zu melden.

Sonnenberg, dm 12. Oktober 1916.
Der Bürarrmrister Buckelt.

Konsumverein sürlViesbaden u.Uingegend
L. G. m. b. ff.

b»rv und 3entraNager : Göbenstraße Nr. 17. Telephon Nr. 489 , 490 und 6140.

c«.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

lst. Sauerkraut. . w «m  16 pfg. i Grüne Salzbrechbohnenw 70 pfg.
Grüne Salz-Stangenschnittbohnen. 55 Psg.

8alz- und Essiggurken in verschiedenen Größen und Preislagen.
^ViNge. je nach Sorte per Stück 30 u.40 pfg. ISischKIöhe. . per Dose MK. 2. «.3.25
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Walhalla AaMicher ab .en
königliche Schauspiele.

Freitag, den 13. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement A.
Wir es Euch gefällt.

Lustspiel von Shakespeare.
Für die deutsche Bühne übersetzt von Hans Olde».

Die zur Handlung gehörende Musik ist von Arthur Rother.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Der verbannte Herzog . . Herr Zollt»
Friedrich, . Herr EhrenS

der Bruder des Herzogs und Usurpator seines Gebieter
Celia, bessere Tochter . . . Frl . Reimers
Rosaltnde. Frau Gebühr

die Tochter de« verbannten Herzogs
Le Beau, . . Herr Herrmann
Der Narr , . . . . . . . . . . . . . . Herr Stetnbeck
Charles, der Ringer, Herr Rodtus

am Hofe Wrzog Friedrichs
Amiens, Herr Schubert
Jaqucs , . . Herr Everth

Edelleute und Geführte» des verbannten Herzogs
Oliver de Boys . Herr Schwab
Orlando de Boys, sein jüngerer Bruder . Herr Tester
Adam, . . . . . . . . . . . . . . . . Herr Andriano
Denis , . . . | , K , Herr Wenzel

Diener auf Olivers Landgut
CorinnuS, Herr Rehkopf
Silvins , Herr Albert

Schäfer
Phocbe, eine Schäferin . . . . . . . . . Frl . von Hansen
Gretcl, ein Landmädchc» Fr . Doppelbauer
Wilhelm, ein Bauernburschc Herr Jacoby
Bicarius Olivartus . . Herr Lehrmanu
Ein Schäferknabe, der den „Hymen“ vorstellt . Frl . Mumme

Edclleutc, Jäger , Pagen, Diener und Schäferinnen. — Ort der Hand¬
lung: Olivers Landgut; der Hof des Herzogs: der Ardenner Wald.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschincrie.Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobc-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 10 Uhr.

heute Zreitag.
13 . Oktober 1916,

abends 6 Uhr:

Eintritt frei. ausgeführt vom verstärkten Tulpenstiel -Grchester . Auserwähiter Progt
Ziehung 3. und 4. November'

behrertmm-Gelöloti
Erstef Hauptgewinn Mark:

Residenz - Theater.
Freitag , den 13. Oktober. Abends 7 Uhr.

Neuheit! Logierbesuch . Neuheit!
Schwank t» 3 Aufzügen von Frttz Friedmann -Frederich.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Paul Linsemann . . Erich Möller
Frasquita Linsemann Jesst Hold
Justizrat Magnus Linsemann , , > « . Heinrich Kamm
Eugenik, seine Frau . . . . - . . . Hedwig von Bendorf
Meta Linsemann, Pauls Schwester * > . Margarete Hoffman»
Emil Linsemann, . . . . . . . . . .  Oskar Bugge
Adolf Linsemann,

Zwillingsbrüder
Jose Estremadura . .
Pedro Estremadura
Elvira , feine Frau « » > . ■ « « ■ .
Stempel . .
Betty, seine Frau
Guido Uhl , > i i s : < i s • . >
Franz Weber . .
Ellen, seine Frau . . . . . . . . .
Roste, . •
Marie,
Otto,

bei Paul Linsemann
Die Spreewälderin
Die Bonne . . , . .
Kellner . . . Alduin Ungcr

Ende nach g Uhr.

Fritz Kleinke

Gustav Schcnck
Albert Ihle
Else Bayer
Rudolf Hildcribrand
Cölest. Audrec-Huvart
Otto Rogi
Feodor Brühl
Stella Richter
Ebtth Wiethase
Elsa Ttllmann
Fritz Herborn

Minna Agte
Wilma Spohr

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 14 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Koch¬
brunnen -Trinkhalle

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Allein Gott in der
Höh’ sei Ehr ’.

2. Ouvertüre zur Optte . „Die
Fledermaus “ Strauss

3. Träume (ä 5 Gedidite)
4. Dorfkinder , Walzer aus der

Operette „Zigeunerprimas“
5. Fantasie aus der Oper

„Tiefland “ Albert
6. Liebe u. Lust , Marsdi

Kutsdiera.
Nachmittags 4 Uhr;

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester . *

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt .Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Oper .Titus“
Mozart

2. Romanze a. d. Op. „Figaros
Hochzeit“ Mozart

3. Finale a. der unvollendeten
Op. „Loreley “ Mendelssohn

4. Air Bach
5. Fant . a. „Preziosa “ v.Weber
6. Serenade Haydn
7. Erinnerung an Lortzings

Fantasie Rosenkranz
Abends 8 Uhr:

A bonn etm een ts - Bi onr .ert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Sehurieht,
Städtischer Musikdirektor.

1 5u vermieten  M

«inephon fS “f
Vornehme Lichtspiele.

Vom 10.—18. Oktober 1916:
Tolle Streiche.
Schwank in 5 Akten.

Das Kriegspatenkind.
Packendes Drama aus dem Leben

Vorzügliches Beiprogramm.

Thalia -Theater.
Kirchgasse72. Fernsprecher 618' .
Vornclimit. u. grötzt.Licktsvielhs

Vom 11.—18. Oktober:
ErstaufführungI

Das tanzende Herz.
Kriminaldrama in 4 Akten.

Die List der Verliebten.
(Humoristisch».

Sedanttr . 3, schöne grobe 3-3 .°
W.. a. gleich oö. sp. z. v. 8801

n IMist -Gesuche

jj| j Offene Stellen

Weg.Erkrankung meines Mäd¬
chens sofort tüchtiges

WnmMen
aes. Moritzstr. 37, 9. r.  f6637

Mt.3llarbeiterin gesucht.
Rieblstraße 20. Part , l. 16633

Eine ordentl . Reife. Monais-
fra « sei. Vorstellen vormittags
Rbeinstrahe 109, 8. St f6635

Möbl. Zimmer mit Pension
sofort gesucht. Offert, mit Preis¬
angebot u. M. 572 an die Fil . d.
B >., Manritiusstrabe 1 . st640
Adlerstrabe 20. schöne -Zim.-

Wolmung v. 1. Jan . zu verm.
Nab. Bäckerladen. 10686

Ruhige kleine Familie sucht
3 Zimmer -Wohnung
mit Küche. Off. mit Preisang . an
E.Baner , Cöln, Boibereestr. 18.

Stellengesuche
Braver , begabter Junge lucht

Lehrstelle im Kaufmännischen
auf sofort. Off. unter M. 571
an die Filiale dieses Blattes,
Mauritiusstrahe 12. f6034

2iunge onitünl).Märschen
such. Stellung in nur gut. Ganse:
eine für Küche und Hausarbeit,
andere sehr kinderlieb und im
Nähen erfahren . Wenn möglich
Stell , in einem Hause. Off. erb.
an M. Sovpstäbter .Ncunkirchen-
Saar , Kurfürstenstratze 2. 7466

IUI1Unterrichts
A l ôfrat Zabers

Imilitärberecht.Privatfchule
71 Abelheidstraftc 71.

Fernsprecher 4628.
Von Sexta an. Kl. Klaff,

ltägl . Arbeitsstunde unter
Aussicht von Fachlehrern.
Streng individueller Unter¬
richt. daher glinst. Erfolge f.
Versetzung wief. die Schluß^
Prüfung . Der erfolgreiche
Besuch der Schule gibt die
Befähigung für den ein-

| jährigen Militärdienst.Schulbeginn:
17. Oktober 1916.

Sprechstunde:
wochentags 10—12 Uhr.

Prof . Dr . Schäfer.

Tiermarkt

Weil eingerückt sch. läng. Zeit,
verkaufe meine mit 89. 90, 91
Punkten prämiirt .engl. Scheckcn-
aninchen. bestehend aus 7 willck.

Jh. Obler, Schierstein,
f6636 Ludwigstratze 13.

Ziehung 20. und 21. Oktober

Grosse Badener Lotterie
Gesamtwert der Gewinne Mark:

5 SS OOO
Erster Hauptgewinn Mark;

20000

böse zu Sill.2.—KCSÄ
11 lose in feinurBaBknoteiitaschsM.20
Eine feine Banknotentaschem . 4 Aachenern . 2 Lehrerheim -Losen Mk.
Eine feine Banknotentasche m. 9 Aachener u.2Lehrerhetm -Loseiil

iHT * empfiehlt die bekannte GlUckskollekte A.24

OnsfwHaast  Hadilg.(Inh.K.Scliwarz).BerlinH.0.43,
Telegramme Schwarz, Berlin, Neuekönigstr. 86.

75000
Zweiter Hauptgewinn Mark-

30000
hmUl Wft.3.30 35*Pf g,bausser de®

Zu verkaufen

» 100M
eltltt.AAiHmm

sehr bill. zu verkaufen. S . Bolz.
Luisenstratze 44, Wiesb. Lebens¬
mittelballe . 74<5

Vertiko, Kleider-, Küchcnschr..
Auszug-, Sofa -, Nacht-, Küchen-
tisch, Spiegel , Sofa , Betten.
Waschkommode, Diwan , gut er¬
halten , billig m verk. f6581
_ Ad lerstratz e?, Part.
Gctrag H.-Kleider.schw Grhrock.
Weste. Ueberz.. Wäsche, kl. Figur,
bill. Zietenrtna 10. 4. St . 16631

2 Robr -Stiihlc
zu verkaufen. Näh. Faulbrunen-
stratze 8, Bdh. 3. St . l. f6638

B|1Verloren MundenW
Manschette
mit goldenem Knopf

auf dem Wege von Erbenbcim
nach Wiesbaden verloren . Wie¬
derbringer Belohnung. Abzu¬
geben im Fundbüro Friedrichstr.

97loderne Sperren-, ERnaben-,

Sport - und E) ien.er-ERleidung.

&rnst jleuser
Fernruf 274 LÜiesbade fl ERirohgasst 42

Reine Sßirren -Safineiderei f&r Zioit

und ffftiliiär . Grosses Stofflager.

V 5652

Existenz^
für llriegsbeschädigte.

Kleinere erstklassige Medizinal¬
drogerie in Kölner Vorort sofort
billig für 6000 Mk. zu verkaufen
wegen Einberufung . Offerten an
Schommartz. Köln. Daffefftr. 64.

Mllllk Md
MllMMM

ffnden dauernde Beschäftigung
bei Baugeschäft 7455

Kernbach &Probst,
Höchsta. M.. Luciusstratze 14.

Schuhmacher gei. EltvillerStr .v.

Wie Lehr-Snftalt für vamrnschneiderei.
Am 16. Oktober  beginnt ein Kursus im Matznehmen,

Zeichnen, Zuschneiden und praktischen Arbeiten nach ganz neuer
Methode. Es kann jode Dame, auch die unbegabteste, mit Leich¬
tigkeit bi« elegantesten Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus
6 Wochen, jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Ji. Vollste Garantie.

$r . ttath . Rötzler , akad. geb.Lehrer ., Marttstr .6,

AchttSWttW
Reugasse 22.Kinder - und

Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

nicht unter 17 Jahren , fuf.gesucht.
Wiesbadener Verlags Anstatt

G m. b. H. Bl 09

das auch einlegen kann, sofort
gesucht.

Wiesdllvener.AerlagS'Anstatt
G. m. b. H. Bl 08

Höchstpreise für Brotu.Mehl.
Auf Grund des Gesetzes betreffend die Höchstpreise

vom 4. August 1914 werden bis auf weiteres folgende
Höchstpreise festgesetzt:

für den Laib Brot von 23/4 Pfund
(1325—1375 Gramm) . . . . 55 Pfg.

für 1 Kilo Weizenmehl . . . 5« Pfg.
für 1 Kilo Roggenmehl . . . . 42 Pfg.
Der bisherige Preis für ein Brötchen von 60 Gramm

bleibt mit 5 Pfg. bestehen.
Diese Höchstpreise treten mit dem 18. Oktober 1916

in Kraft Wer diesen Bestimmungenzuwiderhandelt, wird
mit Geld bis zu 3000 Mark oder Gefängnis bis zu
6 Monaten bestraft.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1916. 7474
Der Magistrat.

isl
Marktstrahe 16 . Zimmer Nr . 5.

Es ist für die zweite Hälfte des Monats Oktober
kleine Menge Ausgleichpetrolemn zu ' verteilen. Die
der Bezugsmarken erfolgt nur gegen Vorzeigen der
ausweiskarte und zwar:

1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaftm
Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:

A —K am Montag , den 16. Oktober,
L —Z am Dienstag , den 17. Oktober. 3

2. für andere Beleuchtungszwecke. soweit weder ®«ä
elektrisches Licht zur Verfügung steht, an die
Haltungen mit den Anfangsbuchstaben

A - 1A am Mittwoch , den 18. Oktober,
JL—Z am Donnerstag , den IS. Oktober.

Die Berechtigten, welche noch nicht im Besitze einer
leumauswe-iskarte sind— also auch diejenigen, die bei du
Verteilung nur einen vorläufigen Ausweis erhalten W«
können am Samstag,  den 14. d. M. auf Grund ein«
rechtigtigungsnachweises eine Petroleumausweiskarte
stellt erhalten.

Dienststunden: 8—12 und 3—8lA Uhr.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1916.

Der Magisttil

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bundesratsverorönung über die

des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl in . Verdi
der Preußischen Ausführungsanweisung zu öiefet SJ
wird mit Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten
mit angeovdnet: .

I. Die Backorönung vom 6. Mai 1916 wird aufg
II. An ihre Stelle treten folgend« Bestimmungen:
1. Als Einheitsbrote werden nur zugelaffen: ,
a ) ein Kriegsbrot mit 80 Prozent Roggenmebl um

zent Kartoffelmehl oder anderen nach der _
nung erlaubten Streckungsmitbeln. Verkam^
24 Stunden nach dem Backen 2%  Pfund
1378 Gramm .)

b) Ein Bollroggenbrot aus mehr als 98 pro
Roggenmebl ohne Kartoffelmehlzusatz. .Verkam
24 Stunden nach dem Backen 1%  Pfund W
625 Gramm ). m -

c) Ein Weitzbrötchen, welche? die Form eines
haben mutz, mit einem Verkaufsgewicht von d
mit höchstens 70 Prozent Weizenmehl und
30 Prozent Roggenmehl.

2. Nutzer den Einheitsbroten dürfen nur now
mit höchstens 60 Prozent Weizenmehl und rein« K»°'.
hergestellt werden. Unter reiner Konditorware sind

Backwaren zu verstehen» zu deren Bereitung höchstens
zent der Gewichtsmaffe an Weizen- und Roggenmeoi ^
verwendet werden dürfen. Kuchen in jeder vorm >
boten, jedoch mit Ausnahme von Obstkuchen und
mindestens 28 Prozent Füllung . , “

8. Die Brote und der Zwieback dürfen »aw >
und gegen Aushändigung von Brotkarten verkauft

Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderdam̂ ^
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit ©dMtwiv
1500 Mark bestraft. ’ jn

Diese Anordnungen treten mit dem 16.ds. An»-
Wiesbaden, den 11. Oktober 1916. _

weibnacht5liebe§gab<
Der Abteilung III des Kreiskomitees vom Ro

fehlt zur Packung der 450 Einheitskisten noch
liche Anzahl kleinerer Bücher, die durch ihren 8^
guten und unterhaltenden Inhalt zur VersendungW

Spcndi
geeignet sind. Die Abteilung III des Kreisko»«
Roten Kreuz bittet daher herzlich um
solchen Büchern, welche in der Auskunft, Schloß’,
rechts, mit bestem Dank entgegengenommen ,verdeN'

Bekanntmachung. a
Samstag , den 14. Oktober 1916. mittags

werden im Pfandlokale Helenen st ratze 6-
Sofa mit Umbau. 2 Sessel, 1 Schreibtisch'
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung verltew »

Versteigerilng poranssichtlich bestimmt.
Eifert, Ger.- -

Kaiser-Friedrich-Rins
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